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_ Bagger in der Saale 

Mit riesigen Baggerschaufeln beginnen 
die Vorbereitungsarbeiten zum Abriß der alten Saalebrücke 
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Die Stunden der alten Saalebrücke 

sind gezählt 

In der vergangenen Woche begannen die ersten Baumaßnah- 
men im Zusammenhang mit Abriß und Neubau der Saalebrücke 
zwischen Kahla und Löbschütz. Die Firma Streicher erhielt den 
Auftrag für die Verlegung der Gashochdruckleitung, die sich am 
alten Brückenkörper derzeit noch befindet. 

En 

Mitarbeiter der Baufirma Streicher montieren die Erdgaslei- 
tungstrasse, die künftig als Saaledücker die Verbindung des 
Ortsnetzes zwischen Löbschütz und Kahla herstellt. 

Ludwig Pohle (rechts im Bild), den Kahlaern als „Gasspürnase“ 
bekannt, beobachtet aufmerksam das Baugeschehen. 

Mit drei Baggern gleichzeitig wird das ca. 60 Meter lange Lei- 
tungssystem vorsichtig in das Saalebett eingebracht. Die ei- 
gentlichen Demontagearbeiten, d. h. Abriß der alten Brücke, 
werden voraussichtlich im August dieses Jahres beginnen. Für 
den Lkw- und Busverkehr bedeutet dies Vollsperrung dieser 
Straßenführung zwischen Löbschütz und Kahla für mindestens 
ein Jahr. 
Für Fußgänger- und Pkw-Verkehr wird oberhalb eine Behelfs- 
brücke errichtet. Die Straßenführung erfolgt dann über den 
Gries durch den Bahnuntergang über die Brücke in der Gerber- 
straße. Da diese Brücke ebenfalls defekt ist, ist eine Erneue- 
rung als vorbereitende Arbeit vorgesehen. Die Verkehrsführung 
wird zwischen den Ufern nur einspurig sein. Als Verkehrsrege- 
lung sieht das Straßenbauamt gegenwärtig Ampelregelung vor. 
Alle Fuhrunternehmen und Busunternehmen sollten sich recht- 
zeitig auf die zu erwartende Verkehrssituation, d. h. Umleitung 
über Drehbach - Freienorla, einstellen. 

Abbau öffentlicher 

Telekommunikationsstellen 

D 

Die Deutsche Telekom teilt mit, daß sie beabsichtigt, in der 
nächsten Zeit einige öffentliche Telekommunikationsstellen (Te- 
lefonzellen) in der Stadt Kahla abzubauen. Als Grund gibt das 
Unternehmen an, daß die Entwicklung der letzten Monate bzw. 
Jahre gezeigt habe, daß die Kunden einige Telefonzellen kaum 
nutzen. Die Einnahmen seien so niedrig, daß selbst die Be- 
triebskosten nicht gedeckt werden können. Dies hänge auch mit 
der guten Telekommunikationsinfrastruktur im Nahbereich der 
Telefonzellen zusammen. 
Ein hoher Prozentsatz der Haushalte verfüge hier über einen 
oder mehrere Telefonanschlüsse. Aus diesen Gründen sei ge- 
plant, die Telefonzellen in der Schorndorfer Straße, in der Tur- 
nerstraße/Am Kreuz und in Löbschütz abzubauen. An diesen 
Standorten überstiegen die Betriebskosten den Umsatz um das 
5- bis 6fache. 
Obwohl die Deutsche Telekom diesen Abbau bereits entschie- 
den hat, hat sich Kahlas Bürgermeister Bernd Leube in einem 
Schreiben an die Deutsche Telekom gewandt, mit der Bitte, die- 
se Telefonstellen am Ort zu belassen. Die Wirtschaftlichkeitsbe- 
rechnung für Telefonzellen können nicht die einzige Argumenta-
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tion sein, die zum ersatzlosen Abbau führt. Immerhin würden 
durch diese Maßnahmen besonders die Bürgerinnen und Bür- 
ger getroffen, die zum Teil aus finanziellen Gründen nicht in der 
Lage sind, sich einen eigenen Telefonanschluß in der Wohnung 
zu leisten. Auch für Notrufe seien diese öffentlichen Telefonstel- 
len zwingend erforderlich. Über eine andere Möglichkeit der Art 
der Betreibung, z. B. der Übergabe an einen anderen privaten 
Betreiber, sollte vorher gründlich nachgedacht werden. 

Die Augen des Hauses 

Die neuen Eigentümer des Hauses Pfortenberg 3 haben unmit- 
telbar nach Eigentumsübertragung mit der Totalsanierung be- 
gonnen. Wie bei jeder Sanierung von Altbauten, mußten auch 
hier Unmengen Bauschutt und unbrauchbare Hauseinrichtung 
abtransportiert werden. 

Nunmehr sind sämtliche Zimmer beräumt. „Ohne Fenster 

schaut uns das Haus wie mit toten Augen an“, sagte ein kleines 
Mädchen beim Vorübergehen. 

Wie wär’s denn mit einer Börse? 

In Kahla gibt es Gewerberäume, die frei vermietbar sind. 

Einzelhandel, Institutionen, Dienstleistungen, überhaupt alle 
Unternehmungen, die das Angebot unserer Kleinstadt Kahla für 
die Bevölkerung bereichern, könnten einziehen. 
In der Stadtverwaltung sprechen Interessenten vor, die speziel- 
len Gewerberaum suchen. Die Vermittlung fällt nicht immer 
leicht, da der Stadtverwaltung die im privaten Bereich zur Verfü- 
gung stehenden Gewerbeflächen nicht bekanntgegeben wer- 
den. Um die Vermittlung so effektiv wie möglich zu machen, 
schlägt deshalb die Stadtverwaltung vor, daß alle potentiellen 
Vermieter ihr Raumangebot unter Angabe der Flächen und 

Mietpreis anmelden. 

Damit wäre die Verwaltung in der Lage, Interessenten dieses 
Angebot weiterzugeben. Auch eine Veröffentlichung dieses Ge- 
werberaumangebotes in den „Kahlaer Nachrichten“ wäre vor- 
stellbar. 

Wer sich diesem Gedanken anschließen möchte, gibt die gefor- 
derten Angaben unter dem Stichwort „Gewerberaumbörse“ im 

Sekretariat des Rathauses ab. 

Blickpunkt Bundestagswahl 
Für die Bundestagswahl am 27. September werden für den 
Wahlsonntag wieder ehrenamtliche Helfer zur Besetzung der 
Wahlvorstände gesucht. 
Interessenten melden sich bitte im Rathaus, Zimmer 4, bei Frau 
Tänzer oder im Sekretariat, Zimmer 11 
(Telefon 7 73 22 oder 7 71 00). 
Jecke 
Hauptamtsleiter 

Bauhof der Stadt Kahla hilft. 

Auf dem kircheneigenen Grundstück, auf dem Friedhof in 
Kahla, ist durch das Unwetter am 02. Mai dieses Jahres ein 
enormer materieller und ideeller Schaden entstanden. 

Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, stürzte die Stütz- 
mauer auf die vor ihr liegenden Gräber und riß dabei die an der 
Mauer befestigten Gedenkplatten und Grabsteine mit sich. In 
der vergangenen Woche teilte der Superintendent a. D., Herr 
Günther, Kahlas Bürgermeister Bernd Leube mit, daß nach ge- 

genwärtigem Kenntnisstand keine Versicherung der Kirchge- 
meinde für den Schaden aufkomme. 
Der städtische Bauhof half mit Arbeitskräften und Technik, die 
nunmehr zu Bauschutt gewordene Stützmauer zu beseitigen. 
Den Abtransport der Bauschuttmassen übernahm kostenfrei die 
Bleul Industrieservice Kahla GmbH in der E.-Thälmann-Straße. 
Wie es mit der Wiederherrichtung der Grabanlagen weitergeht 
muß in der Friedhofsverwaltung der evangelischen Kirchge- 
meinde Kahla nachgefragt werden.
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Korrektur 

Öffnungszeiten Freibad Kahla 
In der vorherigen Ausgabe wurden die Öffnungszeiten irrtümlich 
falsch mitgeteilt. 
Die Öffnungszeiten für die diesjährige Saison sind wie folgt: 
30. Mai 1998 bis 22. Juli 1998 
Montag bis Freitag ................ 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
MittwOcCh: +... > 4 ee Kamm mean ae 13.00 Uhr bis 21.00 Uhr 
Sonnabend/Sonntag ............... 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
23. Juli 1998 bis 06. September 1998 
täglich HR ee 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
MUWOCH a HERE EEE 10.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

Nächster Entsorgungstag für Altkühlgeräte: 

Donnerstag, den 25. Juni 1998 

Letzter Anmeldetag: 
Dienstag, den 16. Juni 1998 
Stadtverwaltung 
Frau Schreiber / Frau Soff . 
Tel.: 77141/7771 40 

Entsorgung der „Gelben Säcke“ 

im Juni 1998 

Tour 1, Abfuhrbezirk 1 - 4 am Dienstag, 16. Juni 1998. 
Abfuhrbezirk 1 Abfuhrbezirk 2 
Oberbachweg Bibraer Landstraße 
Parnitzberg (bis Heinketal) 
F.-Ebert-Str. An der Ziegelei 
Siedlung am Oberbach Wiesenweg 
Querstraße Am Alten Gericht 
Friedensstraße Heerweg 
Schönblick Birkenhain 

Greudaer Weg 
Am Stein 
Im Camisch 
Schindlertal 
Zwabitzer Weg 

Abfuhrbezirk 3 Abfuhrbezirk 4 

Bachstraße Brückenstraße 
Alexandrastraße Rodaer Straße 
Marktpforte Privatstraße 
Schillerstraße Tunnelweg 
Dammweg Neustädter Straße 
Fabrikstraße Am Plan 
Oststraße _ Ascherhütte 

E.-Härtel-Weg 
Lindiger Straße 
(bis Abzw. Kleineutersd.) 
Löbschützer Grundweg 
Am Anger 
Am Lichtenberg 
Steinweg 
Am Storchenheim 

Tour 2, Abfuhrbezirk 5 - 8 am Mittwoch, 17. Juni 1998 
Abfuhrbezirk 5 Abfuhrbezirk 6 
Rudolstädter Straße K.-Liebknecht-Platz 
Walkteich Margarethenstraße 
Gerber Str. bis Bad Roßstraße 
Saalstraße R.-Breitscheid-Straße 
Heimbürgestraße A.-Bebel-Straße 
Töpfergasse Burg 
(Stellplätze Am Sportplatz Markt 
bleiben bestehen) Jenaische Straße 

J.-Walter-Platz 

Abfuhrbezirk 7 Abfuhrbezirk 8 
Ch.-Eckardt-Str. Schulstraße 
E.-Thälmann-Straße Hohe Straße 
Bahnhofstraße H.-Koch-Straße 
Olwiesenweg Gartenstraße 
Jahnstraße Bergstraße 

Grabenweg 

Tour 3, Abfuhrbezirk 9 - 10 am Donnerstag, 18. Juni 1998 
Abfuhrbezirk 9 Abfuhrbezirk 10 
F.-Lehmann-Straße Eichicht 
Moskauer. Straße (ab Turnerstraße) 
(bis F.-Lehmann-Straße) Moskauer Straße 
R.-Denner-Straße (ab Turnerstraße) 
Am Langen Bürgel Rollestraße 
Schorndorfer Straße Am Kreuz 
Eichicht Gabelsberger Straße 

Turnerstraße (bis F.-Lehmann-Straße) 
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Beschlüsse aus den Sta 

vom 07. Mai und 14. Mai 1998 

. Beschluß 39/98 

Aufhebung Haushaltssperre von 7.500,00 DM aus der HHSt. 
6330.5110 
Beschluß 40/98 
Abschnittsbildung Gabelsbergerstraße 
Beschluß 41/98 nn 
Auftrag zur Erstellung der Grundlagen für die Beitragserhebung 
an die Comuna GmbH | 
Beschluß 42/98 
Vertragsabschluß mit Stadtentwicklung Südwest gemeinnützige GmbH 
Beschluß 43/98 
Satzungsänderung WAV 
Beschluß 44/98 
Satzungsänderung WAV 
Beschluß 45/98 
Satzungsänderung WAV 
Beschluß 53/98 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1998 
Beschluß 54/98 
ABM-Verschönerungsarbeiten in der Gemarkung Kahla 
Beschluß 55/98 
Genehmigung außerplanmäßiger Ausgaben in der HHSt. 5937. 
Der volle Wortlaut der Beschlüsse kann zu den Sprechzeiten im 
Rathaus eingesehen werden. 

Thüringer Verordnung 

zur Änderung der Festlegung des 
Wasserschutzgebietes in der Stadt Kahla 

und der Gemeinde Großeutersdorf 

vom 13. Mai 1998 
Auf Grund des 8 19 Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Novem- 
ber 1996 (BGBl. | S. 1695) und der 8 28 Abs. 1, 8 103 Abs. 3, 8 
105 Abs. 1 und 8 130 des Thüringer Wassergesetzes (ThürWG) 
vom 10. Mai 1994 (GVBl. S. 445), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes zur Anderung des Thüringer Wassergesetzes 
und des Thüringer Abwasserabgabengesetzes vom 19. Dezem- 
ber 1995 (GVBl. S. 413), verordnet der Landrat des Saale-Holz- 
land-Kreises: 

Artikel 1 
Der Beschluß des Kreistages Jena über die Festlegung. von 
Trinkwasserschutzgebieten vom 24. Juni 1998, Beschluß-Nr. K 
79-13/81, zuletzt geändert durch Artikel 1 der Thüringer Verord- 
nung zur Anderung der Festlegung des Wasserschutzgebietes 
in den Gemeinden Bibra und Gumperda vom 22. Februar 1997, 
veröffentlicht im Amtsblatt des Saale-Holzland-Kreises vom 27. 
August 1997, Ausgabe 9/1997, S. 5, wird wie folgt geändert: 

Die unter Nr. 1.2 des Beschlusses vom 24. Juni 1981, Be- 
schluß-Nr. 79-13/81, unter der Bezeichnung VEB Milchhof Je- 
na, BT Kahla, festgelegte Abgrenzung von Schutzzonen, wird in 
der Stadt Kahla, Gemarkung Kahla, und der Gemeinde Großeu- 
tersdorf, Gemarkung Großeutersdorf, wie folgt geändert: 

1. Die Trinkwasserschutzzonen | bis Ill werden für die nachste- 
hende Trinkwassergewinnungsanlagen aufgehoben: 

Trinkwassergewinnungsanlage 
MTBI- Fassungs- Art Bezeichnung Gemarkung 
Nr. Nr. 

5135/ 59 Trief- Tiefbrunnen Kahla 
5235 brunnen Milchhof 

Kahla
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2. Die Fläche der aufgehobenen Schutzzone Ill der unter Nr. 1 
aufgeführten Wassergewinnungsanlage verbleibt zum einen 
Teil in der Schutzzone Ill anderer Wassergewinnungsanla- 
gen, zum anderen Teil nicht mehr in Wasserschutzgebieten. 

3. Die Örtliche Lage der aufgehobenen Schutzzonen ergibt 
sich aus der als Anlage zu dieser Verordnung im Maßstab 

‚ 1:25000 veröffentlichten Übersichtskarte. Die ‚schraffierte 
Fläche, begrenzt von einer durchbrochenen Linie, entspricht 
der Fläche, die sich infolge der Aufhebung der Schutzzonen 
nicht mehr in Wasserschutzgebieten befindet. Die kreuz- 
schraffierte Fläche, begrenzt von einer durchbrochenen Li- 
nie, stellt den Teil der Fläche der aufgehobenen Schutzzone 
Ill dar, der sich in der Schutzzone Ill anderer Wassergewin- 
nungsanlagen befindet. 
Die Karte ist Bestandteil der Verordnung. 

Artikel 2 
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung im 
Amtsblatt des Saale-Holzland-Kreises in Kraft. 

Eisenberg, den 13. Mai 1998 
Landratsamt Saale-Holzland-Kreis 
Der Landrat 
Mascher 

Obersichtskarte- 
- Siegel - 

Bestandteil der Thüringer Verordnung zur Änderung der Fest- 
legung des Wasserschutzgebietes in der Stadt Kahla und der 
Gemeinde Großeutersdorf 
vom 13. Mai 1998 

Kartengrundlage: 

Topographische Karte im Maßstab 1 : 25000 
Blatt-Nr.: 5135/ 5235 

Wiedergabe mit Genehmigung des Thüringer Landesvermessungsamtes 
Genehmigungs-Nr.: 100 297/97 

Fläche, die sich in Schutzzonen weiterer Wasserge- 
winnungsaniagen befindet 
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Stadtverwaltung Kahla 

Markt 10, Tel. 77-0 

Sprechzeiten für den allgemeinen Publikumsverkehr: 

DIENSIaG EHRE 14.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag ......... 09.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten Bibliothek Kahla, 
Am Langen Bürgel, Tel. 5 29 71 
Montad > aa uk 10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag... - 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
Mittwoch + vr ra ke nen an 10.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag ...... 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
Freilag ke 10.00 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes der 
Stadt Kahla, 

Markt 10, Tel. 7 73 26 

Montag .................. 9.00 bis 12.00 Uhr 
DIENSTAG 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch ................ 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag............ 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 
171 o geschlossen 

Sprechzeiten des Gewerbeamtes 
Saale-Holzland-Kreis 

Bahnhofstraße 23, Tel. 5 91 51 

Donnerstag ....... 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr 

Polizeistation Kahla 

24-Stunden-Dienst........... W-—_— Tel. Kahla 2 23 43, 2 25 55 
Polizeiinspektion Mitte Jena ...... Tel. Jena 81-0 
TUE EA oder Notruf 1 10 

Kassenärztlicher Notfalldienst 

Kassenärztlicher Notfalldienst im Einzugsbereich 
Kahla/Orlamünde: 

Anforderung über 
Rettungsleitstelle Jena ......... Tel.-Nr. (0 36 41) 44 44 44 
täglich von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

- Praxis des diensthabenden Arztes kann dem Aushang am 
Arztehaus Kahla entnommen werden. 

Notarzt/Krankentransport 

- Anforderung über 
Rettungsleitstelle Hermsdorf, Telefon ....(03 66 01) 77 30 

oder ........... 1 12 (bei lebensbedrohlichen Zuständen) 

Zahnärztlicher Notdienst 

Samstag und Sonntag sowie an gesetzlichen Feiertagen von 
9.00 bis 11.00 Uhr | 
06.06./07.06.1998 

Dr. Hüfner, Kahla, Rudolstädter Str. 23 .............. 224 87 
13.06./14.06.1998 

ZA Möbius, Rothenstein, Bahnhofstr. 5.............. 23239 

Bereitschaft der Kahlaer Apotheken 

[2-18 A von 18.00 bis 20.00 Uhr 
sonn- und feiertags ........... PT von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten und der Öffnungszeiten der Apotheken 
wird der Bereitschaftsdienst von den Apotheken der Stadt Jena 
durchgeführt. 
Die jeweils diensthabende Apotheke wird in den Kahlaer Apo- 
theken durch Aushang bekanntgemacht. ; 
30.05. - 07.06.1998 Sonnen-Apotheke 5 66 55 
08.06. - 14.06.1998 Rosen-Apotheke 22595 
15.06. - 21.06.1998 Löwen-Apotheke 22236
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 

Dr. med. vet. S. Oberender, Fachtierarzt für Kleintiere, Kahla, 
Am Plan 4, 
Te EEE N AU N a Me an 224 29 

_TEAG Thüringer Energie AG 
StörungssStell@: u ua a An HE RS (0 36 41) 69 40 60 
Kundencentrum 0214 RG 472 

Gasversorgung Thüringen GmbH 

Betriebsstelle Jena 

. Notdienst Tage ER Tel. 0 36 41 / 48 75 77 
Notdienst Nacht und an Feiertagen ..... Tel... 0130/86 41.77 

Wasser- und Abwasserverband Kahla und 
Umgebung, 

Kahla, Christian-Eckardt-Str. 17, Tel. 5 70 
Bereitschaft: 
über Rettungsleitstelle Hermsdorf ....... Tel. 03 66 01./ 77.30 

Seniorenbegegnungsstätte 
der Volkssolidarität 
Kahla, Am Langen Bürgel, Tel. 5 29 67 
Montag bis Freitag: Essenausgabe von 11.00 bis 13.00 Uhr 
(Veranstaltungsplan entnehmen Sie bitte der Rubrik „Veranstal- 
tungen“) 

DRK-Begegnungsstätte Kahla, 
Rudolistädter Sir. 22 a 
Tel.: 5 29.57 
Offnungszeiten 
Montag bis Mittwoch ...... VE ea 8.00 - 12.00 Uhr 
Und A 13.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag. +). Eee ale 8.00 - 12.00 Uhr 
Und 1 Es 13.00 - 17.30 Uhr 
Freila ga a Ya a DU, 8.00 - 13.30 Uhr 
Sozial-psychiatrischer Dienst ) 
Donnerstag... rk Hr ET Rn 10.00 - 12.00 Uhr 
und außerhalb der Sprechzeit nach terminlicher Vereinbarung 

Schuldnerberatung Kahla 
vorläufige Öffnungszeiten: Tel. 5 68 97 
Donnerstag: Er er DO An aaa 9.00 - 17.00 Uhr 
und außerhalb der Sprechzeit nach terminlicher Vereinbarung 

„Wendepunkt“ 

Psychosoziale Beratungs- und ambulante Behand- 
lungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke 
und ihre Angehörigen 

Außenstelle Kahla, Margarethenstr. 3 
1 N 5 36 84 
Sprechzeiten: 
Montag Se el a 14.00 - 18.00 Uhr 
MIittWOCH a Ce 2 10.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Telefonberatung e. V. Jena 

Gesprächsangebot für Menschen in Problem- und Konflikt- 
situationen 
Tel. 08 00/1 11 01 11 - kostenfrei und rund um die Uhr erreichbar 

Diakonisches Werk Thür. e. V. 

Kreisdiakoniestelle Stadtroda-Kahla 

TO ee me pe ODE EN ea nr nthe (03 64 28) 6 09 75 
Vermittlung und Beantragung von Mutter-(Kind)-Kuren des Müt- 
tergenesungswerkes 
Sprechzeiten: 
im Kindergarten „Geschwister Scholl“, Hermann-Koch-Straße, 
jeweils am letzten Mittwoch des Monats, in der Zeit von 14.00 
bis 16.00 Uhr 

Geburtstagsglückwünsche 

Die Stadtverwaltung gratuliert recht herzlich allen Geburtstags: 
kindern im Juni, ganz besonders 
am 01.06. 

am 01.06. 

am 02.06. 

am 02.06. 
am 03.06. 

am 03.06. 

am 03.06. 

am 04.06. 

am 05.06. 

am 05.06. 

am 06.06. 

am 06.06. 

am 07.06. 

am 08.06. 

am 08.06. 

am 08.06. 

am 09.06. 

am 10.06. 

am 10.06. 

am 11.06. 

am 12.06. 

am 13.06. 

am 13.06. 

am 13.06. 

am 14.06. 

am 14.06. 

am 14.06. 

am 15.06. 

am 15.06. 

am 16.06. 

am 16.06. 

am 17.06. 

am 17.06. 

am 17.06. 

am 18.06. 

am 18.06. 

am 19.06. 

am 19.06. 

am 19.06. 

am 21.06. 

am 21.06. 

am 22.06. 

am 22.06. 

am 22.06. 

am 23.06. 

am 23.06. 

am 23.06. 

am 25.06. 

‚am 26.06. 

am 26.06. 

am 26.06. 

am 26.06. 

am 26.06. 

am 26.06. 

am 27.06. 

am 27.06. 

am 28.06. 

am 28.08. 

am 29.06. 

am 29.06. 

am 29.06. 

am 30.06. 

Frau Hedwig Haupt 
Frau Elisabeth Visneßka 

Frau Gerda Fritz 

Frau Margarete Domroese 
Frau Hildegard Ulbricht 
Frau Ingeborg Müller 
Frau Ruth Große 
Frau Felicitas Wörth 

Frau Agnes Taubert 
Frau Ruth Hagemann 
Frau Erna Schulze 

Herrn Helmut Michelfelder 

Herrn Herbert Köhler 

Herrn Johannes Bockner 

Herrn Konrad Schönfeldt 

Herrn Franklin Richter 

Herrn Helmut Lindig 
Frau Ursula Neubauer 

Frau Käthe Tittel 

Frau Erika Berner 

Frau Hildegard Graf 
Frau Gertrud Fiedler 
Frau Ilse Pfaffendorf 

Herrn Joachim Kittler 

Frau Gertraude Gehrisch 

Frau Käte Kochner 

Frau Ilse Lange 
Frau Waltraud Hart 

Herrn Sepp Bogel 
Herrn Willy Simon 
Herrn Ehrhadt Goldonienko 
Frau Anna Karl 

Frau Irmgard Bogel 
Herrn Otto Lärz 

Frau Ursula Dreßler 
Frau Jenny Götze - 
Herrn Heinz Wollenschläger 
Herrn Fritz Franz: > 
Herrn Alfred Schroth 

Frau Marianne Müller 

Herrn Hans Hammerschmidt 

Frau Thea Letsch 

Herrn Walter Dennstädt 

Frau Lore Schroth 

Frau Elly Herrmann 
Frau Brunhilde Uhlemann 
Herrn Karl Mann 

Frau Waltraud Kunze 

Frau Paula Hüttl 

Herrn Emil Wiedemayer 
Frau Gertrud Güntzel 

Frau Anneliese Krahner 

Frau Lotte Tittel 
Herrn Friedrich Koch 

Frau Margarete Grigo 
Frau Marta Querengässer 
Frau Dora Krüger 
Frau Jutta Stiffler. 

Herrn Kurt Schneider 

Frau Dora Schreiber 

Herrn Siegfried Grospietsch 
Fra Herta Werner 
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„Käfer, du gefällst mir sehr ... 

Unter diesem Thema feierten die Kinder des Evang. Kindergar- 
tens „Geschwister Scholl“ am 20. Mai ein lustiges Käferfest. 

Viele Marienkäfer und Maikäfer in lustiger Verkleidung flatterten 
durch die frühlingshaft geschmückten Räume. 
Überall waren Frühlingsblumen, Käfer, Bienen, Vögel- und 
freundlich lachende Sonnen zu sehen, die von den Kindern ge- 

stelt wurden. Frühlingslieder klangen durchs ganze Haus. 
ver Tag begann für alle kleinen und großen Käfer mit einem ge- 
sundem Frühstück. Schnittlauch, Kresse, Petersilie, Radies- 
chen, Vollkornbrot und Quark gehörten selbstverständlich dazu. 
Hilfsbereite Muttis und Omis halfen dem Erzieherteam bei der 
Vorbereitung. Wie staunten die Kinder über die reichlich ge- 
deckte Festtafel und dankten für diese Gaben. 
Nach dem gesunden Frühstück boten die Käfer ein kleines Pro- 
gramm, welches von den Erlebnissen und Begebenheiten im 
Käferleben erzählte. Bei „Wettflügen“ gab es Käfermedaillen. 
Käfer, die nicht fliegen wollten, bemalten kleine Gips- oder 
Nußschalenkäfer. 
Höhepunkt am Nachmittag waren selbstgebackene Marienkäfer 
und eine von einer Mutti spendierte Käfertorte. 

Wir denken, es war ein gelungenes Fest. Das fröhliche Gesum- 
me und Gebrumme der Kinder, ihre leuchtenden Augen und be- 
geisterten Berichte bewiesen es. 
Danke allen fleißigen Helfern, die zum Gelingen beitrugen und 
für die liebevollen Gaben zur Verschönerung unseres Festes. 

Einsatz im Kindergarten 
..Geschwister Scholl“ 

Am 16. Mai war Großeinsatz im Evangelischem Kindergarten 
„Geschwister Scholl“ angesagt. Der Winter und auch das Un- 
wetter vom April hatten ihren Spuren hinterlassen. Viele Eltern, 
ein Vertreter der Kirchenältesten, alle Mitarbeiterinnen und 
selbst ein großer Bruder waren unserer Bitte zum Frühjahrsputz 
gefolgt. 

Gemeinsam wurde die gesamte Spielfläche im Garten umge- 

baggert bzw. umgegraben, Geräte gestrichen, Unkraut besei- 
tigt, Rasen gemäht, frischer Sand in die Sandkästen geschau- 
felt oder Fenster bemalt. 

Unser ganz besonderer Dank gilt vom Betonwerk Kahla den 
Herren F. Fuchs und F. Stellenberger, die uns den Sand ko- 

stenlos in den Kindergarten lieferten und der Firma „PROTERA“ 

Jena für die Bereitstellung eines kleinen Baggers. 

Unermündlich und uneigennützig steht uns immer unser Tor- 
sten Roth zur Seite. Obwohl erst 22 Jahre alt, weiß er fast im- 

mer Rat und auf seine tatkräftige Hilfe können wir zu jeder Zeit 
zählen. 

Ihm und all unseren fleißigen Helfern sagen die Kinder des 
evang. Kindergartens 
„Herzlichen Dank“ 

Nun will der Lenz uns grüßen ... 

Welch schönere Aufgabe kann es geben, als den Kindern ihre 
nähere Heimat, Pflanzen und Tiere zu zeigen und damit Gefüh- 

le der Freude, Interesse und Wissensdurst zu wecken sowie die 

Kinder zu richtigem Verhalten in der Natur zu erziehen. Jede 

einzelne Jahreszeit läßt uns ihre Vielfalt erleben, gibt uns die 

Möglichkeit, tief in sie einzudringen, sie zu erkunden und die 
Kinder daran teilhaben zu lassen. 
Im Rahmen unseres Frühlingsprojektes führten wir die Kinder 
unserer Einrichtung in das Reich des Frühlings ein. Wir gaben 

ihnen die Möglichkeit, diese schöne Jahreszeit mit allen Sinnen 
zu erfahren. 

Die Kinder sahen bewußter denn je, wie schön die ersten Blu- 
men blühen, lauschten dem Gesang der aus dem Süden 
zurückgekehrten Vögel. 

Im Garten konnten sie nun endlich wieder mit Roller, Fahrrad 

und Rollbrett umher sausen. 
Nicht nur in der freien Natur, auch im ganzen Haus, in jedem 

einzelnen geschmückten Gruppenraum hatte sich der Frühling 
eingenistet. 
Es wurden Salate bereitet, Frühlingskuchen gebacken und die 
Kinder lernten, Obst sowie Gemüse mit verbundenen Augen an 
Geschmack und Geruch wieder zu erkennen. 

Einen besonderen Höhepunkt und den RDSCchuß dieses Projek- 
tes bildete unser Farbenfest. 

In spielerischer Form wurden von den Erzieherinnen die bunten 

Farben des Frühlings in all seiner Pracht demonstriert und be- 
sungen. Die Kinder konnten die Farben dem Frühling zu ordnen 

und erkannten, wie wichtig jede einzelne Farbe in unserem Le- 

ben ist. Lustige Farbenspiele; Basteln, Singen, Tanzen, Theater 
spielen, bereiteten riesige Freude. Dazu gehörten das gemein- 
same Singen und Spielen am bunten Schwungtuch, Drucken 
mit den eigenen Füßen, welche vorher mit Farbe bepinselt wur- 

den, Farb-, Such- Spiele, kreative Bildgestaltung mit rollenden 
Farbklecksen, Basteln bunter Brillen, Herstellen von bunten Ge- 

tränken und Salaten, gemeinsames Musizieren u. v. m.
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Die regelmäßige Aufeinanderfolge der Jahreszeiten ist für uns 
eine wohlbekannte Erscheinung. Wir sind bemüht, den uns an- 
vertrauten Kindern auch interessante Erscheinungen aus allen 
anderen Jahreszeiten zu vermitteln. 

Jetzt freuen wir uns erst einmal auf unser AWO- incianerfeSt 

am Samstag, d. 6.6.98. Unter dem Motto: „Bei uns kannst du, 

ob groß oder klein, wie Winnetou einen Sommer lang Indianer 
sein“ werden wir hoffentlich viele Gäste begrüßen können, die 
sich mit uns gemeinsam in das Reich der Indianer entführen 
lassen wollen. 

Die Erzieherinnen aus der 

„Integr. Kindereinrichtung der AWO“ 
Kahla, Hermann-Koch-Str. 3-5 

Schule - Himmel und Hölle zugleich? 
82 Kahlaer Abiturienten verabschieden sich vom 
Leuchtenburg-Gymnasium 

Kahla. Mittwoch, 20.05.1998, 8:00 Uhr: 
Über 650 Schüler und Lehrer des Leuchtenburg-Gymnasiums 
Kahla beobachten gespannt, wie Engel auf den Schulhof 
schweben, Teufel mit Rauch und Gestank sich Raum verschaf- 
fen, nur getrennt durch einen mit Insignien der Macht versehe- 
nen Richter. 
Die 82 Abiturienten des Jahrganges 1998 und ihre Stammkurs- 
leiter hatten sich in der vergangenen Nacht zu einer Beratung 
ins Schulhaus zurückgezogen; deren Ergebnis nun zelebriert 
werden sollte. 

„himmlisch“ 

Öffentlich und in spielerischer Form sollte Gericht darüber ge- 
halten werden, ob die vergangenen Jahre einem Aufenthalt im 
Himmel oder Höllenqualen glichen. Einzelne Lehrergruppen 
wurden bei ideenreichen, lustigen Spielen einem Abschlußtest 
unterzogen; die Gruppe der Engel und der Teufel trugen poin- 
tiert ihre Erfahrungen vor. Der Richter entschied, ob der jeweili- 
ge Lehrer als gehörnter Teufel dem Reich der Hölle oder en- 

gelsgleich, auf einer Wolke schwebend, dem Himmel zugeord- 
net wurde. . 
Begeistert nahmen alle Zuschauer das Angebot einer Wette an 
den Schulleiter, Herrn Dieter Richter, auf. Jeder fragte sich, ob 
es ihm gelingen würde, bis zum Ende der Veranstaltung seine 
Trompete aus seinem Heimatort Vierzehnheiligen zu holen und 
den Kahlaer Bürgermeister, Herrn Bernd Leube, zu einem ge- 
meinsamen Duett zu gewinnen. Großes Unheil galt es abzu- 
wenden, von sich und seinem Kollegium. 

„teuflisch“ 

Abwechslungsreich und vom Publikum begeistert aufgenom=- 
men verlief das sorgfältig vorbereitete Programm, die Zeit schi- 
en davonzulaufen, die Spannung stieg... 
Besinnlich und nachdenklich folgten die Abiturienten, ihre jün- 
geren Mitschüler und deren Lehrer der eindrucksvollen Jahr- 
gangsrede, die den Bogen von Einschulung, Erfolgen, Zweifeln, 
Enttäuschungen, ersten Pickeln und erster Liebe bis zum heuti- 
gen Tag spannte. Die Rhythmen und der Gesang der Schüler- 
band belebten im folgenden die Veranstaltung, deren Höhe- 
punkt eine bis zur Ekstase führende Einlage der Trommler auf 
ihren zu Schlaginstrumenten umfunktionierten Benzinfässern 
war... 
Spontan bildete sich ein Lehrerchor, der ein in der Nacht ent- 
standenes Lied vortrug, die Wette sollte doch mit aller Macht 
gewonnen werden. 
Das Abschiedsgeschenk der Schüler, bestehend aus der tradi- 
tionellen, mit den Namen aller Abiturienten versehenen, Bank 
und einer originellen, geschmackvollen Sandsteinplatte mit dem 
Namen der Schule, wurde übergeben, als tosender Beifall er- 
klang: 
Nahezu gleichzeitig fuhren Herr Richter und Herr Leube auf den 
Schulhof ein, eine kurze Verständigung, Trompete und Saxo- 
phon erklangen im Duett! Die Wette war gewonnen! Als beider 
mit „So ein Tag, so wunderschön wie heute“ endeten, war für 
die meisten die Frage nach der himmlischen Hölle oder dem 
höllischen Himmel beantwortet. 
Junge, frische Stimmen ließen das Lied „Schön ist es, auf der 
Welt zu sein“ erklingen... 
Marcel Burkhardt 

„Come to the Cabaret“- 

Über 100 Kahlaer Gymnasiasten gestalteten mit- 
reißendes Revueprogramm 

Für all unsere Kahlaer Einwohner möchten wir in Wort und Bild 
einen kleinen Rückblick auf einen Höhepunkt im Kullureflen Le- 
ben unserer Stadt geben. 
Im Rahmen unserer Kahlaer Nachrichten ist es uns auch mög- 
lich, mit ausführlichem Bildmaterial die einzelnen Mitwirkenden 
aus Kahla und den umliegenden Orten persönlich zu würdigen. 
Am Dienstag, dem 28.04.98, und Mittwoch, dem 29.04.98, Iu- 
den Schüler und Lehrer des Leuchtenburg- -Gymnasiums im 
Vereinshaus „Rosengarten“ zu einem abwechslungsreichen 
Streifzug durch die Welt der heiteren Muse ein. 
Angeregt durch den Musicalsong Lisa Minellis „Come to the Ca- 
baret“ zogen über 100 Kahlaer Gymnasiasten alle Register ihrer 
künstlerischen Fähigkeiten und begeisterten über 750 Zuschau- 
er aus dem gesamten Einzugsbereich der Schule.
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Chor der Klassenstufen 5 und 6 unter der Leitung von Frau Elke 
Riede 

Chormitglieder der oberen Klassen bringen zu südamerikani- 
schen Brasilrhythmen Leben auf die Bühne und in den Saal. 

In einem mehr als 2stündigen Programm folgten Schlag auf 
Schlag 49 Chor- und Instrumentaldarbietungen, Tänze und Re- 

zitationen, Artistik sowie Gesangs- und Instrumentalsoli. 5 Con- 
ferenciers verbanden gekonnt die einzelnen Elemente des Pro- 
grammes zu einem Unterhaltungsabend, der Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen faszinierte. 

Gekonnt, temperamentvoll und unvergeßlich: 
Patricia Rodes Rezitation „Der Unverdrießliche“ 

Als echte Kenner des schönen Geschlechts rezitieren Gorden 

Fehlhaber, Tobias Franzheld und Karsten Leipold (v. I.) Kurt 
Tucholskys „Klasse Frauen“ 

Eine Bereicherung des Programmes: die Instrumentalgruppe 

„Akkordeon“ der Musikschule Fröhlich, bestehend aus Schülern 

des Gymnasiums 

Alle Elemente der vielseitigen Revue, so z.B. der Auftritt der 

Schülerband, der lautstarken Trommlerformation, der von 

Schülern vorgetragene Kriminaltango, das Erscheinen der „Co- 

median Harmonists“, eines kleinen „Mozarts“ oder das Trompe- 

tensolo „Il Silencio“ des Schulleiters Dieter Richter, fanden beim 

begeisterten Publikum großen Anklang. Stilechte Kostüme und 
Requisiten sowie ein äußerst originelles Bühnenbild unterstütz- 

ten den bunten Reigen des Geschehens, ließen keinen Moment 
Langeweile aufkommen, ja lenkten die Aufmerksamkeit des Pu- 

blikums von Höhepunkt zu Höhepunkt. 

„Amor, Amor“ - selbst einstudiert, ohne Hilfe von Profis, perfekt 

und verführerisch, die Tanzgruppe der Klasse 9b



Die Tanzgruppe'der Klasse 12 begeistert den Saal mit ihrer Ei- 
genchoreographie nach Janet Jacksons „If“ 

Daniel Ellmer, Klasse 5, auf Mozarts Spuren... ? Mit Talent, Mut, 

Selbstbewußtsein und viel Fleiß sucht er nach Vervollkomm- 
nung am Klavier. 

Die Gesangssolisten Kati Triller, Manuela Härtel und Kati Lie- 
bermann stehen stellvertretend für,das künstlerische Talent al- 
ler Akteure. 
Kreative Leitung und Organisation der Estrade lagen zu einem 
Großteil in den bewährten Händen von Frau und Herrn Setze- 
fand, die unter anderem für die Regie, Texte und musikalische 
Gestaltung verantwortlich waren. Bemerkenswert fanden sie die 
Begeisterungsfähigkeit und die Freude an einer sinnvollen Ar- 
beit auf seiten der Schüler. „Alle wollten mitmachen, keiner 
zurückstecken“, äußerte sich Herr Setzefand erfreut, und so 
hätten die jungen Künstler gut und gerne auch 3 Stunden aus- 
füllen können. 

Nr. 11/98 

Ein solistisches Highlight für Auge und Ohr - Manuela Härtel mit 

ihrer Interpretation des „Mackie Messer“ - Songs 

Melodien, die inzwischen zu Klassikern wurden, lösten Begei- 

sterung bei jung und alt aus, dargeboten von Clown Florian 

Schlegel und seiner temperamentvollen Partnerin Nadine 
Oliveira de Cruz 
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Ständiger Farbtupfer im Programm - Originelle Texte mit aktuel- 
len Bezügen, humorvoll und nuanciert vorgetragen von den 

Conferenciers Gorden Fehlhaber, Sabine Blötner, Karsten Lei- 
pold, Patricia Rode und Tobias Franzheld (v: |.) 

Eine tragende Säule des Programmes mit ihren Soloauftritten 
stellt Kati Triller dar, hier, in Anlehnung an Marlene Dietrich, , 

musikalisch vollendet und verführerisch 
„Von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt“ 

Seit 1991 bemühen sich Schüler und Lehrer des Gymnasiums, 
das kulturelle Angebot der Stadt Kahla zu bereichern. In jedem 
Jahr wird ein Höhepunkt dieser Art in Kahla dargeboten, bei. 
dem durch einen „natürlichen Wachstumsprozeß“, so Frau Set- 
zefand, die Qualität und Quantität der Estrade permanent ge- 
steigert werden konnte. 
Neben den erst kürzlich erfolgten Theateraufführungen durch 
Schüler des Leuchtenburg Gymnasiums haben diese Estraden- 
programme einen großen Anteil daran, daß heute diese Bil- 
dungseinrichtung mit Kunst und Kultur in und um Kahla in Ver- 
bindung gebracht wird. Daß sich die monatelangen 
Bemühungen von Schülern und Lehrern gelohnt haben, zeigt 
der große Anklang dieser Veranstaltungen bei den Bürgern aus 
dem gesamten Einzugsgebiet des Gymnasiums - „Ganz Kahla 
und Umgebung stehen hinter den Bemühungen der Schüler 
und der Schule“, so Frau Setzefand. 

und Christian Bocker (v. I.) überzeugen mit modernen Melodien % 
und Rhythmen und erhalten den Beifall, nicht nur ihrer Altersge- Eine völlig neue Farbe in der vielseitigen Revue - Manuela Här- 
nossen. tel und Frank Pfaffendorf mit „Wochenend und Sonnenschein“
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Für viele das Highlight des Programmes: Gewagt, ein- 
fallsreich, ein 3/4 Jahr eigenständig und intensiv eingeübt und 
deshalb perfekt - Roman Kramer (4. v. I.) und seine Trommler 
Kati Liebermann, Hernando Cotez, Aimo Fuchs, Andreas Peter, 
Tobias Pohl und Michael Kobs (v. I.). 
Ihre sich in Rhythmus und Lautstärke bis fast zur Ekstase stän- 
dig steigernde Darbietung über mehr als 10 Minuten riß das Pu- 
blikum förmlich von den Sitzen und forderte Ovationen heraus. 
Ihr Auftritt war das Ergebnis einer engen, konzentrierten und 
kontinuierlichen Zusammenarbeit von langjährigen Freunden, 
die mit jeder Faser ihres Herzens dazu beitrugen, diese Auf- 
führung so eindrucksvoll zu gestalten und sich damit eine blei- 
bende Erinnerung an ihre gemeinsame Schulzeit schufen. 
Ein besonderer Dank für das Gelingen dieses Abends gilt ne- 
ben den diesjährigen Abiturienten ihrem Kunsterzieher, Herrn 
Rolf Müller. Mit großem Aufwand und Einfallsreichtum hat er die 
Bühne mit den ihm zur Verfügung stehenden künstlerischen 
Mitteln in eine riesengroße Bar verwandelt, in der sich das kom- 
plette Geschehen dieser Abende abspielte. 
Des weiteren danken die Veranstalter der Estrade dem Schul- 
leiter des Leuchtenburg Gymnasiums, Herrn Dieter Richter, für 
seine Aufgeschlossenheit und die ständige Unterstützung in Sa- 
chen Kunst und Kultur. 

Förderer und Akteur in einer Person, Schulleiter Dieter Richter - 
im gesamten Schuljahr übt er mit seiner kleinen Bläsergruppe, 
regt kulturelle Initiativen an und unterstützt diese. Zum Ab- 
schluß der Revue zeigt er sein eigenes musikalisches Können 
mit seinem Trompetensolo, „Il Silencio“. 

„Time to say Good Bye“ als glanzvolles Finale, dargeboten von 
Daniel Gäbler, Kati Triller und Frank Pfaffendorf (v. 1.), zu ver- 
stehen. als Abschied vom höchst beeindruckenden Programm 
dieses Jahres und Einladung für 1999. 

Ein herzliches Dankeschön gilt neben diesen beiden Frau 
Schwab, Frau Triller, Herrn Klingelstein, Herrn Waldheim, Herrn 
Köhler, den Sekretärinnen der Schule, Frau Gleichmann und 
Frau Amberg, dem Pächter des „Rosengartens“, Herrn 
Diettrich, und nicht zuletzt den vielen namentlich unerwähnten 
Helfern seitens der Schule und Stadt für die erwiesene Unter- 
stützung. 

Neben angestrengter Arbeit waren bei jedem einzelnen Darstel- 
ler Freude und Begeisterung über das Gelingen ihrer Beiträge 
unverkennbar. Deshalb rufen sie uns schon für 1999 zu: „Come 
to the Rosengarten“. 
Für mich als ehemaligen Schüler und begeisterten Zuschauer 
bleibt die Frage, ob es nicht möglich wäre, dieses mit viel Hin- 
gabe, Elan aber auch hohem Aufwand vorbereitete, exzellente 

Programm mehrfach aufzuführen und damit einem größeren 
Publikum zugänglich zu machen. Auch das wäre in meinen Au- 
gen neben dem Applaus und der „Bravo“ - Rufe der Zuschauer 
Anerkennung und Ansporn für Lehrer und junge Künstler. 
Marcel Burkhardt 

Evangelische Kirchgemeinde Kahla 

Stadtkirche St. Magarethen 

Gottesdienste 

Sonntag, 07.06.98 
9.30 Uhr Gottesdienst mit hl. Abendmahl und Kindergott- 

esdienst anschließend Kirchenkaffee Sup. a.D. 
Günther 

Sonntag, 14.06.98 

9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Sup. a.D. Günther 

Sonntag, 21.06.1998 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Kindergottesdienst 

Sup. a.D. Günther 

Von Gott abgerufen und christlich bestattet wurde: 

‚Bernd Bütiner, 54 Jahre 

Kirchgemeinde Löbschütz 

Gottesdienst: 

Sonntag, 14.06.98 

14.00 Uhr Gottesdienst 

Sup. a.D. Günther 

V rufen hristlich bes wur 

Hermann Schreck, 92 Jahre 

Veranstaltungen in Kahla 

Ehepaarkreis 

Freitag, den 05.06.98 um 20.00 Uhr 

Frauen- und Mütterkreis 

Dienstag, den 16.06.98 19.30 Uhr 

Chorprobe: 
jeden Montag, 19.00 Uhr 

Christenlehre: 
jeden Mittwoch, 
jeden Donnerstag 
jeden Donnerstag 

15.00 Uhr 1. und 2. Klasse 

15.00 Uhr 3. und 4. Klasse 

15.00 Uhr 5. und 6. Klasse 

Jugendkreis: 
jeden Donnerstag, 17.00 Uhr 

Junge Gemeinde: 
jeden Freitag, 19.00 Uhr
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Stadtkirche Kahla 

Der Knabenchor der Jenaer Philharmonie kommt 

nach Kahla! 

Am Sonntag, 21. Juni 1998 um 17.00 Uhr 

singt der weit. über Thüringen hinaus bekannte Knabenchor in 
der Stadtkirche Kahla. Die Leitung hat Chordirektor Jürgen 

Puschbeck. Auf dem Programm stehen neben Sommerliedern 
auch‘ Motetten und Liedsätze von Mendelssohn Bartholdy, 
Schubert, Schumann, Bruckner, Mauersberger u.a. 

Eintrittskarten zu 10,- DM ermäßigt: 8,- DM (Schüler, Studen- 
ten, Arbeitslose, Soldaten, Zivis, Rentner) 

Kinder unter 12 Jahren in Begleitung Erwachsener haben freien 
Eintritt. 

Wer will mit zur Konfirmation gehen? 

Wir laden noch Mädchen und Jungen der 7. Klasse ein, die ger- 
ne im Mai 1999 zur Konfirmation eingesegnet werden möchten. 
Der Konfirmandenunterricht findet jeden Dienstag um 17.00 Uhr 

statt. Wem dieser Termin nicht paßt, sollte sich trotzdem im 
Pfarramt, Breitscheidstr. 1 oder Tel. 22362 melden. 

Viele Familien stehen vor der Entscheidung, Konfirmation oder 
Jugendweihe zu feiern. Irgend etwas muß man ja feiern, wenn 

man an der Schwelle zum Erwachsenwerden steht. In den ver- 

gangenen Jahrzehnten wurde in der ehemaligen DDR voh 
staatlicher Seite die Jugendweihe im großen Stil eingeführt. 

ı der Nachwendezeit erlebt die Jugendweihe neue Ehren. Nur 

wenige fragen aber, wer die Jugendweihe ins Leben rief und 
was ‘der eigentliche Sinn war, nämlich das Bekenntnis gegen 
Kirche und für den Arbeiter- und Bauernstaat. 

Die Konfirmation ist aber für Teenager die getauft wurden, das 
Bekenntnis zur Taufe und zum christlichen Glauben, welcher 
Hoffnung schenkt und alle politischen Systeme überleben wird. 

Mit der Konfirmation erhalte ich auch das Recht, ein Patenamt 

zu übernehmen und am Abendmahl der Erwachsenengemeinde 
teilzunehmen. 

Ingo Matzke 

Aus dem evangelischen Kindergarten 
„Geschwister Scholl“ 

„Käfer - Du gefällst mir sehr....“ 

Unter diesem Thema feierten die Kinder des evang. Kindergar- 
tens „Geschwister Scholl“ am 20. Mai ein lustiges Käferfest. 
Viele Marienkäfer und Maikäfer in lustiger Verkleidung flatterten 
“Arch die frühlingshaft geschmückten Bäume. Überall waren 

‚rühlingsblumen, Käfer, Bienen, Vögel und freundlich lachende 
Sonnen zu sehen, die von den Kindern gebastelt wurden. 
Frühlingslieder klangen durchs ganze Haus. 

Der Tag begann für alle kleinen und großen Käfer mit einem ge- 

sunden Frühstück. Schnittlauch, Kresse, Petersilie, Radies- 

chen, Vollkornbrot und Quark gehörten selbverständlich dazu. 
Hilfsbereite Muttis und Omas halfen dem Erzieherteam bei der 

Vorbereitung. Wie staunten die Kinder über die reichlich ge- 
deckte Festtafel und dankten für diese Gaben! 
Nach dem gesunden Frühstück boten die Käfer ein kleines Pro- 
gramm, welches von den Erlebnissen und Begebenheiten im 
Käferleben erzählte. Bei „Wettflügen“ gab es Käfermedaillen. 

Käfer, die nicht fliegen wollten, bemalten kleine Gips- oder 

Nußschalenkäfer. Höhepunkt am Nachmittag waren selbstge- 
backene Marienkäfer und eine von einer Mutti spendierte Käfer- 
torte. 

Wir denken, es war ein gelungenes Fest. Das fröhliche Gesum- 

me und Gebrumme der Kinder, ihre leuchtenden Augen und be- 
geisterten Berichte, bewiesen es. 
Dank allen fleißigen Helfern, die zum Gelingen beigetragen ha- 

ben und die liebevollen Gaben zur Verschönerung unseres 
Festes. 

Das Kindergartenteam 

Badewannenrennen 

Im Rahmen der Vorbereitungen auf das 3. Eutersdorfer 
Brückenfest in Großeutersdorf (26.06. - 28.06.1998) sind die 

Anmeldungen für das Badewannenrennen nur noch bis zum 
10.06.1998 bei der Gemeindeverwaltung „Südl. Saaletal“, 

Kahla, Bahnhofstraße, Herr Schmidt oder Herr Giegold, mög- 
lich. 

Prämiert werden die drei schnellsten und die originellste Bade- 
wanne. 

Goldtraut Nagel 

Programm 

zum 140jährigen Jubiläum des Mänrergesangverei- 
nes Reinstädt 1858 e. V. 

Dienstag, 09.06. 1998 

Am eigentlichen Cründungstag (9. Juni 1858) des 
Vereins treffen sich alle Vereinsmitglieder, Ein- 
wohner, Freunde und Gäste um 

an der Kemenate in Reinstädt zu einem geselli- 
gen Beisammensein 

Motto „Lied hoch! - Rost brennt“ 
Samstag, 13.06.1998 

19.00 Uhr 

17.30 Uhr Festgottesdienst in der Kirche zu Reinstädt mit 
Chorgesang 

20.00 Uhr Kommersabend im Vereinshaus mit Gastchören, 

den Reinstädter Vereinen, Einwohnern und Gä- 

sten. 

Der Abend wird gestaltet von den Reinstädter 
Blasmusikanten und den Chören 

Sonntag, 14.06.1998 

12.30 Uhr Aufstellung zum Festumzug 
13.00 Uhr Festumzug durch Reinstädt 
14.00 Uhr Beginn des Sängerfestes zum 140jährigen Ju- 

biläum 

Begrüßung mit Festreden, Chorsingen und Blas- 
musik 

17.00 Uhr Gemeinsames Schlußlied der Chöre und Besu- 
cher „Im schönsten Wiesengrunde“ 

Die Schirmherrschaft über die Jubiläumsveranstaltung hat dan- 
kenswerterweise der Landrat des Saale-Holzland-Kreises, Herr 
Jürgen Mascher, übernommen. 
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FD. P. Ortsgruppe Kahla _ 

Die F. D. P. Ortsgruppe Kahla lädt alle Mitglieder zur Mitglieder- 
versammlung am 

Freitag, dem 12. Juni 1998, 
um 19.00 Uhr 

in die Gaststätte „Dohlenstein“ ein. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Arnhold 

A NE 
CR. 

Ute Freudenberg kommt nach Kahla 

Am 04. Juli dieses Jahres 
kommt Ute Freudenberg mit 
Liveband nach Kahla in den 
Rosengarten. Das Show- und | 
Konzertprogramm beginnt ab | 
20.00 Uhr. .Karten gibt es ab 
sofort in der Gaststätte „Ro- 
sengarten“, in der Gaststätte 
„Ratskeller“, im Schreibwaren- 
geschäft Schiebel in der Mar- 
garethenstraße, in der Stadt- 
verwaltung Zimmer 3. 
Star-Infos 
über Ute Freudenberg: N Ol a ZI 

Startschuß für eine Karriere: 

Von 1972 bis 1977 studierte die Powerfrau aus Weimar in ihrer 
Heimatstadt an der Franz-Liszt-Musikhochschule. Schon 
während des Studiums, 1976, gründete Ute Freudenberg ihre 
eigene Band. 
Und ihre Stimme, Ausstrahlung und Courage zahlten sich aus: 
Sie gab bis zu 34 Konzerte im Monat, war regelmäßiger Star- 
gast in allen großen TV-Shows und wurde von 1980 bis 1984 
vom Publikum zur beliebtesten Sängerin des Jahres ge 
wählt. : 
Bald schon zählte Ute Freudenberg mit ihrer Band ELEFANT zu 
den erfolgreichsten Stars der DDR-Musikszene. Ihre Platten, 2 
LP’s und 12 Singles, waren fast ständig vergriffen. 
Sie machte Songs zu Hits: ‘Wie weit ist es bis ans Ende dieser 
Welt’, ‘Manchmal braucht jeder einen Freund’, ‘Und wieder wird 
ein Mensch geboren’ und vor allem ‘Jugendliebe’, das nach 
dem Fall der Mauer zum absoluten Kulthit des Ostens avancier- 
te. ' 
Auf dem Höhepunkt ihres Erfolges kehrte Ute Freudenberg 
1984 nach einem Fernsehauftritt in Hamburg nicht in die DDR 
zurück. Sie zog nach Düsseldorf und arbeitete als Studio- und 
Bandsängerin. 

Nach zwei Jahren feierte sie Erfolge als Solistin mit einem in- 
ternationalen Repertoire auf den großen Kreuzfahrtschiffen. 
1988 sang Ute Freudenberg den Tittelsong zum Tatort ‘Pleite- 
geier’. 1990 folgte die Single ‘Ein Tag wie heut’ - die deutsche 
Version des Whitney Housten Hits ‘One moment in time’. 1992 
erschien der Titel ‘Zwei alte Freunde’, der die Sommerhitparade 
von mdr 1 und Radio Sachsen-Anhalt gewann. 
1994 brachte Ute Freudenberg ihr Album ‘Und da fragst Du 
noch...’ auf den Markt. Auftritte in TV-Sendungen folgten (ZDF- 
Hitparade, das Deutsche Schlagermagazin, Riverboat-Talks- 
how, Musik für Sie. Weihnachten bei uns, Stop & go, Deutsch- 
land heute morgen, Babelsberg live, ZDF-Fernsehgarten, 
Deutsche Welle, Spot an!, Telelotto...) 
Mit über 100 Auftritten 1996 zeigt Ute Freudenberg, daß ihre 
Power, Stimme und Persönlichkeit ihr Publikum immer wie- 
der begeistern und mitreißen. 
1997: Die Erfolgsstory geht weiter. Bis jetzt hatte Ute Freu- 
denberg im neuen Jahr bereits TV-Termine im ‘“Frühstücksfern- 

sehen’ von SAT 1, in den Sendungen ‘Geburtstagsparty’, Hier 
ab vier’ und Glück muß man haben’ auf mdr und viele Live-Auf- 
tritte. j 
Im Februar besucht Ute auf einer Promotion-Tour die Radiosta- 
tionen in den neuen Bundesländern. 
Und 1997 wird Ute Freudenberg aus Anlaß ihres 25jährigen 
Bühnenjubiläums in ihrer Heimatstadt Weimar ein großes Kon- 
zert mit vielen bekannten Künstlerkollegen geben. 

Jugendtreff „SCREEN“ 
Hermann-Koch-Str. 12, Tel/Fax 5 27 18 
Mo - Fr, 13 - 21 Uhr 

Freizeit-, Beratungs- und Hilfeangebote für Schüler 
und Jugendliche 

Veranstaltungen Juni/Juli 
LIVE „Little Wing“ 
Freitag, 12. Juni ‘98, ab 20.00 Uhr 
für Kahlaer Jugendliche und Junggebliebene 

Leroy von der Hautwerkstatt, Tattoo’s und Piercing, ehemals in 
der Marktpforte, jetzt Else-Härtel-Weg, lädt nach dem 1jährigen 
Bestehen seiner Werkstatt gemeinsam mit dem JC „SCREEN“ 
Kahlaer Jugendliche und Junggebliebene zu einer Live-Veran- 
staltung mit der Band „Little Wing“ ein. 5 junge Leute kommen 
aus der Rhön, Andrea & die 4 Jungs, Marion, Sören, Thomas 
und Wieland, die ihrer Band den Namen nach dem Titel „little 
wing - kleiner Flügel“ von Jimi Hendrix gegeben haben, spielen, 
wie kann es anders bei diesem Namen sein, Songs und } 
überwiegend von Jimi Hendrix, Led Zeppelin, Deep Purple, 1:1 
Police und anderen. Mit dieser heutzutage außergewöhnlichen 
Mischung von Rock und Blues und ihrem Motto „Young guys - 
old music“ touren sie schon seit 3 Jahren durch die Lande, zu 
Bikertreffen und sogar schon als Vorgruppe von der Klaus Lage 
Band. Außerdem möchte Leroy seinen treuen Kunden „Danke- 
schön“ sagen und das Vorurteil, Tattoo’s sind eine Knast-Kultur, 

. abbauen, da es schon in früheren Zeiten eine Tattoo-Kultur gab 
und heute Tattoo’s zur Jugendkultur gehören, wieder gesell- 
schaftsfähig „in“ sind und von allen Schichten als persönliches 
Kunstwerk auf der Menschenhaut getragen werden. 
Der Eintritt ist frei - jedoch wollen wir für benachteiligte Kinder 
und Jugendliche eine Spende sammeln und zeigen, daß wir 
auch an andere denken. 

Fußball-Weltmeisterschaft Frankreich ‘98 

zu besonderen Ansetzungen (siehe Aushang) 

LIVE-Großbild-Übertragung mit Party 
An alle Fußballfan’s und Interessierte! 
Ab 10.06. ist wieder Fußball „NONSTOP“ im Jugendclub 
SCREEN. Eie Fußballweltmeisterschaft in Frankreich beginnt. 
Alle Spiele der deutschen Fußballnationalmannschaft sind 
uns auf Großbild zu sehen. Natürlich auch das Endspiel. 
Bei schönem Wetter, bei Bier und Bratwurst auch als Freiluft- 
veranstaltung im Außengelände unseres Jugendclubs. Die 
Spielansetzungen und unsere Veranstaltungen dazu werden wir 
am Jugendclub veröffentlichen. 
Es sind alle herzlich dazu eingeladen. 
i. A. gez. Unterschrift 
das Team des Jugendtreff’s „SCREEN“ 
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Freizeitangebote im Schülertreff der AWO 
Kahla 

für die Zeit 08.06.1998 - 19.06.1998 

Montag, 08.06.1998 
15.00 Uhr Probe Leinwandspielgruppe 
16.00 Uhr Probe Schauspielgruppe 
Dienstag, 09.06.1998 
15.00 Uhr Hobbyküche / Mixen, anschl. gemütliche Sitzrun- 

de mit Eurer Wunschmusik 
Mittwoch, 10.06.1998 
15.30 Uhr Wettspiele im Freien 
ab 
15.30 Uhr Übungsstunden der AWO-Tanzgruppen im Ro- 

sengarten 
Donnerstag, 11.06.1998 
15.00 Uhr Dia-Vortrag 

„Blumen in unserer Heimat - Orchideen“ 
Freitag, 12.06.1998 

Besuch im „Optischen Museum“ Jena, anschl. 
gehen wir gemeinsam ins Kino 
(Anmeldungen und nähere Auskünfte bei uns im 
Schülerfreizeitzentrum oder telef. unter 2 24 01) 

Montag, 15.06.1998 
15.00 Uhr Probe Leinwandspielgruppe 
16.00 Uhr Probe Schauspielgruppe 
Dienstag, 16.06.1998 
15.00 Uhr Hobbyküche: „Erfrischendes Sommergetränk“ 

und Serviervorschlag - schöne Gestaltung der 
Gläser 

Mittwoch, 17.06.1998 
15.00 Uhr Geschicklichkeitsspiele 
ab 
15.30 Uhr Übungsstunden der AWO-Tanzgruppen im 

Rosengarten 
Donnerstag, 18.06.1998 
15.00 Uhr Basteln: „Kreatives Gestalten von Bildern mit 

Strick“ 
Freitag, 19.06.1998 

14.00 Uhr Wir packen unseren Picknickkorb für den anschl. 
Ausflug 

15.00 Uhr Wandert alle mit! 
„Unterwegs auf dem Naturlehrpfad am Dohlen- 
stein“ - 
anschl. Picknick in der freien Natur 

Die Anmeldungen für das AWO-Schülerorchester laufen immer 
noch. 

(Schülertreff, Hermann-Koch-Str. 3 - 5, oder telef. 2 24 01). 
Eure Freizeitpädagogen aus dem 
Schülertreff der AWO Kahla 

Bund der Vertriebenen 

Einladung 

Unsere nächste Sprechstunde sowie weitere Ausgabe und An- 
nahme der Erfassungsbögen von Heimatvertriebenen führen 
wir am Montag, den’ 8. Juni 1998 in der Zeit von 15 - 17 Uhr im 
Gebäude der Begegnungsstätte der Volkssolidarität Kahla, Am 
langen Bürgel 20 durch. 
Der Ortsvorstand 

Arbeiterwohlfahrt Kahla 
Seniorenbetreuung und Vorruheständler 

Veranstaltungsangebot vom 08.06.1998 - 19.06.1998 

Montag, 08.06.1998 

13.00 Uhr Montagsgespräch bei Kaffee und Kuchen. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie die Gelegenheit zu 
einem Gespräch mit uns nutzen würden. 

Dienstag, 09.06.1998 
17.00 Uhr Sport frei! Gymnastik mit viel Musik. 

Gymnasium Kahla 
Mittwoch, 10.06.1998 
13.00 Uhr Spielnachmittag ist angesagt! 

Wir spielen Spiele nach Ihren Wünschen. 

Donnerstag, 11.06.1998 
13.00 Uhr Heute erobern wir die Berghäuser 

Abfahrt: vom Vogelbauer 
Wer Lust hat, an unserem Ausflug teilzunehmen, 
kann sich unter Kahla 2 24 01 anmelden. 

Freitag, 12.06.1998 

13.00 Uhr Unsere beliebte Freitagswanderung. 
„Rund um die Leuchtenburg“ sollte heute unser 
Motto sein. 

Montag, 15.06.1998 
13.30 Uhr „Gut Holz“ - heute gehen wir kegeln 
Dienstag, 16.06.1998 ' 
17.00 Uhr Und wieder heißt es: Sport frei! Gymnastik mit 

viel Musik. 
Gymnasium Kahla 

Mittwoch, 17.06.1998 

13.00 Uhr Kleine Wanderung durch die Saaleaue 
16.00 - 
19.00 Uhr Blutspende in der Kindertagesstätte der AWO, 

Hermann-Koch-Str. 3 - 5 
Donnerstag, 18.06.1998 
12.30 Uhr Ausflug zum Fuchsturm nach Jena 

Bitte rechtzeitig anmelden unter 2 24 01 
Abfahrt: Margarethenstr. 

Freitag, 19.06.1998 
13.00 Uhr Heute gehen wir wieder wandern. 

„Das Ziel bestimmen Sie!“ 

Familienbegegnungsstätte 
Hermann-Koch-Str. 3 - 5 

Angebot vom 08.06. bis 19.06.1998 

Montag, 08.06.1998 

09.00 Uhr _Peddigrohrflechten für Arbeitslose oder Muttis mit 
Kleinkindern 

14.00 - 
16.00 Uhr Auch am Nachmittag bieten wir für alle Interes- 

sierten noch einmal die Möglichkeit zur Teilnah- 
me am Peddigrohrflechten an. 

Dienstag, 09.06.1998 
14.30 Uhr Wir laden alle Mütter mit ihren Kindern im Alter 

zwischen 1 und 3 Jahren zu unserer Mutter-Kind- 

Gruppe ein. 
19.00 Uhr Geburtsvorbereitungskurs 

mit der Hebamme Frau Meier-Rosendorf 
Mittwoch, 10.06.1998 
09.30 Uhr Treff der Babygruppe 

Achtung!! Muttis mit Kleinkindern von 0 bis 1 Jah- 
ren. Wir treffen uns zum gemeinsamen Singen 
und Spielen 

Donnerstag, 11.06.1998 
09.00 Uhr Babytreff „Größere Gruppe“ 
09.30 Uhr Musikgarten für Muttis mit Kleinkindern (Wir mu- 

sizieren und spielen auf einfachen Instrumenten 
gemeinsam mit unseren Kindern) 
Einstieg jederzeit möglich 
Auskunft unter Kahla 2 24 01 

09.30 Uhr Rückbildungsgymnastik mit Frau Meier-Rosen- 
dorf 

Montag, 15.06.1998 

09.00 Uhr Flechten mit Peddigrohr 
19.00 Uhr Kreatives Gestalten mit Ton 

Wer hat Lust sich preiswert eigene Keramiken 
herzustellen? Unter fachlicher Anleitung von 
Herrn. Lutz Kirschmann haben Sie hierzu die 
Möglichkeit, 

Dienstag, 16.06.1998 
14.30 Uhr Treffen der Mutter/Kindgruppe (1 - 3 Jahre) 
19.00 Uhr Geburtsvorbereitung mit Frau Meier-Rosendorf 
Mittwoch, 17.06.1998 
09.30 Uhr Treff der Babygruppe 
16.00 - 
19.00 Uhr Blutspendemöglichkeit in unserer Einrichtung, 

Hermann-Koch-Sir. 3 - 5
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Donnerstag, 18.06.1998 
09.00 Uhr Treff der Mutter-Kindgruppe 
09.30 Uhr Musikgarten 
09.30 Uhr Rückbildungsgymnastik mit Frau Meier-Rosen- 

dorf 

Achtung Blutspender! 

Hiermit möchten wir uns bei all unseren aktiven Blutspendern 
bedanken. Gleichzeitig geben wir unseren neuen Termin be- 
kannt, und hoffen Sie wieder in unserer Integrativen Kinderein- 
richtung „Pr. Ibrahim“ der AWO Kahla begrüßen zu können: 
am: 17.06.1998 
Zeit: 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

Ort: Hermann-Koch-Str. 3 -5 

Weitere Angebote der AWO Kahla 

-  Hauswirtschaftliche Dienstleistungen 
- Begleitung bei Behördengängen 
-  Einkaufsfahrten oder Fahrten zu Arztbesuchen 
- Rundfahrten in die nähere Umgebung 
-  Kartenbestellung für das Theater Gera/Altenburg 
- Schuldnerberatung (Termine nach Absprache) 

„Tag der offenen Tür“ am 06.06.1998 

Zu unserem alljährlichen AWO-Fest und zum „Tag der offenen 
Tür“ laden wir alle Kinder mit ihren Eltern, Großeltern und alle 
anderen interessierten Bürger der Stadt Kahla recht herzlich 
ein. Unser diesjähriges Fest steht unter dem Motto „Bei uns 
kannst Du, ob groß oder klein, wie Winnetou einen Sommer 
lang Indianer sein“. 
Gemeinsam mit dem Indianerverein Jena e. V. entführen wir 
Euch in das Reich der Indianer. Laßt Euch von unserem darge- 
botenem Programm und indianischer Küche überraschen. 
Am: 06.06.1998 
Ort: Integrative Kindertagesstätte „Pr. Ibrahim“ 

der AWO, Hermann-Koch-Str. 3 - 5 
Zeit: 14.00 Uhr 

En 
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7. Internationales Jugendsportfest 
in Schorndorf 
vom 21. Mai 1998 bis 24. Mai 1998 

In diesem Jahr fand in Schorndorf ein internationales Jugends- 
portfest statt, an dem auch aus Kahla 70 Jugendliche mit ihren 
Betreuern teilnahmen. Insgesamt sind in Schorndorf 1.200 Ju- 
gendliche aus 10 Nationen zusammengetroffen, die sich im fai- 
ren sportlichen Wettstreit in 13 örtlichen Disziplinen gemessen 
haben. 
In den Sportarten Volleyball und Basketball sind Schulmann- 
schaften des Leuchtenburg-Gymnasiums und der Heimbürge- 
schule angetreten und in der Sportart Handball hat der TSV Ro- 
thenstein mit zwei Nachwuchsmannschaften teilgenommen. 
Die Teilnehmer dieses Sportfestes kamen aus Bury/Großbritan- 
nien, Bukarest/Rumänien, Dueville/italien, Lousada/Portugal, 
Mzcheta/Georgien, Radenthein/Osterreich, Renteria/Spanien, 

Tulle/Frankreich, Tuscaloosa/USA und Kahla/Thüringen. 

EEE A 

Flugmodellsportgruppe Kahla weiter 
auf Erfolgskurs 

Am 26.04.98 fanden die diesjährigen Thüringer Landesmeister- 
schaften und am 10.05.98 der Ausscheid zum Thüringenpokal 

“1997 (Wettkampf mußte wegen schlechtem Wetter 1997 ausfal- 
len) auf dem Agrarflugplatz in Drößnitz statt. Außerdem wurde 
der landesoffene Wettkampf vom März an gleicher Stelle nach- 
geholt. 
Die FMG Kahla nahm mit 8 Wettkämpfern an diesen Wettkämp- 
fen teil, der ein wichtiger Abschnitt für die Qualifizierung zu den 
Deutschen Schüler- und Jugendmeisterschaften Ende Juli in In- 
golstadt ist. 
Für das sehr gute Abschneiden waren folgende Sportfreunde 
zuständig: 

Landesmeisterschaft 

Senioren Klasse F1A: Landesmeister - Jörg Buchwald, Vize- 
meister - Daniel Neumann 

Junioren Klasse F1A: Landesmeister - Christian Büchel, 3. 
Platz - Stefan Schmidt 

Schüler Klasse F1A- S: 2. Platz - Matthias Schmidl, 3. Platz - 
Peter Dreßler 

Thüringenpokal 
Senioren Klasse F1A: Pokalsieger - Daniel Neumann 
Junioren Klasse F1A: 3. Platz - Christian Büchel 
Schüler Klasse F1H-S: Pokalsieger - Peter Dreßler 

Landesoffener Wettkampf 
Zu diesem landesoffenen Wettkampf nahmen außer den Sport- 
lern aus Thüringen die besten Wettkämpfer aus Bayern und 
Hessen teil. 

Senioren Klasse F1A: Sieger - Daniel Neumann 
Junioren Klasse F1A: 3. Platz - Christian Büchel 
Schüler Klasse F1H-S: Sieger - Peter Dreßler 

Der Vereinsvorstand sowie alle Mitglieder des Vereins danken 
hiermit den Wettkämpfern für diese hervorragenden Ergebnis- 
se. Hierauf aufbauend laufen derzeitig die Vorbereitungen für 
die Deutschen Meisterschaften und die. Teilnahme unserer 
Mannschaft an den diesjährigen Weltmeisterschaften in Rumä- 
nien. In diesem Zusammenhang möchten wir uns insbesondere 
bei unserem neuen Sponsor, der Firma Auto Schwettlinr 
GmbH, bedanken. Diese Firma wird unserer Mannschaft für die- 

Fahrt zur Weltmeisterschaft nach Rumänien ein Transportfahr- 
zeug kostenlos zur Verfügung stellen. 

‚ Vereinsvorsitzender 

Hartmann 

Seesportverein Kahla 

Ruderregatta auf der Saale! 
Es sollte ein Ruderfest werden! Aber der Verantwortliche des 
Wetters wollte es anders. 
Am 02. Mai zum Vereinsfest der Vereine am Saalewehr ver- 
sammelten sich viele Akteure, Vereinsmitglieder und Gäste, um 
die Volkssportmannschaften beim Ruderfest anzuspornen. 
Gemeldet waren 3 Frauenmannschaften und 9 Männermann- 
schaften. Das war Rekord! Nach sieben Ruderläufen mußte der 
Wettkampf abgebrochen werden, da wolkenbruchartige Regen- 
fälle mit Hagel nichts mehr erlaubten. 
So mußten die restlichen Mannschaften am 16. Mai ihr Rudern 
nachholen. Die Stimmung war gut und auch das Wetter. Her- 
vorgehoben werden muß, das trotz Besetzungsschwierigkeiten 
bei einigen Mannschaften alle an den Start gingen. 
Großartige Kämpfe ließen Akteure und Gäste mitreißen. Eine 
ganz besondere Überraschung erlebten die Zuschauer, als die 
Männermannschaft des KCD zum Schluß durchs Ziel fuhr. 
Außerhalb der Sicht der Zuschauer funktionierten sie ihr Boot 
zu einem Oldtimer um. Mit Schaufelrädern, qualmendem 
Schornstein und Seemannsliedern, bedacht mit viel Applaus, 
fuhren sie ein. 
Nach der Regatta fand die Siegerehrung statt.
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Den Pokal bei den Frauen holte die Mannschaft des KCD, vor 
den Mädels der Klasse 10 und den Mädels der Klasse 9 der 
Regelschule Kahla. 
Den Pokal bei den Männern holte zum 3. Mal in Folge entgültig 

. der Jugendverein Kleineutersdorf. 
Den 2. Platz errang die Rudergemeinschaft vereinigte Dörfer 
(vorm. die Klasse 10 der Regelschule), 
3. Platz Flugmodellsport 
4. Platz Klasse 9 der Regelschule 
5. Platz KCD Junioren 
6. Platz Klasse 10 der Regelschule 
7. Platz Hundesportverein 
8. Platz Schützenverein 
9. Platz KCD Senioren 
Der Seesportverein bedankt sich nochmals bei allen Mann- 
schaften für die Einsatzbereitschaft. Ganz besonderen Dank 
möchten die Sportfreunde Herrn Peter Schönfeld von der 
gleichnamigen Reiseagentur aussprechen, der Pokale, Preise 
und Urkunden stiftete, sowie für die Sachpreise durch Rico’s 
Fahrschule. 
Ein herzliches „Ahoi“ bis zum nächsten Jahr! 

30. Punktspieltag Amateur-Oberliga Süd 

FC Anhalt Dessau - SV 1910 Kahla .............. 1:1 (0:1) 
Es hat nicht gereicht! Mit dem festen Willen, zumindest die 
theoretische Chance zum Klassenerhalt mit einem Sieg zu wah- 
ren, waren die Kahlaer zum letzten Oberligapunktspiel nach 
Dessau gefahren. Kahla begann wie die Feuerwehr und setzte 
die Gastgeber unter enormen Druck, hatte schon in der 1. Minu- 
te durch Metsch die Chance zum 1:0 (schießt frei aus 8 m den 
Dessauer TW an). Im nächsten Versuch klappte es dann schon, 
nachdem Arper auf links freigespielt war, den Torwart mit einem 
Heber zu Lacka überlistet und dieser direkt aus Nahdistanz ver- 
wandelt. Kahla weiter im Vorwärtsgang gegen eine unsichere 
Dessauer Abwehr erspielt sich weitere gute Gelegenheiten, die 
besten durch Lacka (20.), als er wieder allein vor dem Dessauer 

Schlußmann diesen wiederum anschießt und Metsch (40.) mit 
einem schwachen Kopfball aus 6 m Dessau nur gefährlich bei 
Einzelaktionen des Linksaußen Dreyer, doch Sieburg war als 
Manndecker stets auf der Hut und konnte immer rechtszeitig 
klären. 
Die 2. Halbzeit begann unglücklich für die Gäste. Nachdem 
Ajdari’s 25-m-Schuß (48.) knapp am Tor vorbeigeht, kommt Ku- 
bica in der 50. Minute im Kahlaer Strafraum frei zum Schuß und 
überwindet Keilwerth, dem die Sicht versperrt war, mit straffem 
Direktschuß. Dieses Ausgleichstor brachte Kahla aus dem 
Spielrhythmus und Dessau hatte nun bis eine Viertelstunde vor 
Schluß Vorteile, ohne jedoch nennenswerte Torgelegenheiten 
zu erarbeiten, außer in der 68. Minute, als Dreyer frei vor Keil- 
werth auftauchte, dieser aber mit Fußabwehr klären konnte. 
Die Schlußviertelstunde gehörte wieder eindeutig den Gästen. 
Lorenz machte nun viel Druck als dritter Stürmer, nachdem Döl- 
schner seinen Vorstopperposten übernahm. Im Dessauer 
Strafraum spielten sich turbulente Szenen ab und vielfach lag 
der Siegtreffer bei diesem Scheibenschießen in der Luft. Doch 
das Dessauer Tor war wie vernagelt und mit viel Glück rettete 
sich der Gastgeber über die Zeit. 
Die Enttäuschung im Kahlaer Lager natürlich groß, ob des nun 
besiegelten Abstiegs. Nach Bekanntwerden der anderen Resul- 
tate muß nun sogar der 12. der Tabelle um den Verbleib in die- 
ser Spielklasse bangen, da dieser vom Auf- und Abstieg der 2. 
Bundesliga abhängig ist. 
Die kommende Saison in der Thüringenliga wird mit Gegnern 
wie Pößneck, Zeulenroda, Weimar, Gera und evtl. Glaswerk für 
unsere Spieler gewiß nicht leichter. 

Kahla: 
Keilwerth - Lorenz - Sieburg - Heynig - Bertram - Förster - Eger- 
land (75. Arnhold) - Metsch - Ajdari - Arper (46. Sander) - Lacka 
(81. Dölschner) 

Tore: 

0:1 Lacka (2.), 1:1 Kubica (50.) 

Schiedsrichter: Riedel (Riesa) 

Zuschauer: 160 
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Die Entstehung und Entwicklung 
der Kahlaer Bodenmarke 

Fest steht, die Porzellanmarken sind nicht so alt wie das Porzel- 
lan selbst. Die ersten Porzellanmarken haben ihren Ursprung 
im alten China, wo ja bekanntlich schon vor Jahrtausenden Por- 
zellan gefertigt wurde. Dabei wurden die Porzellane mit dem 
Namen der jeweiligen Dynastie bezeichnet. 
Bei uns, auf dem europäischen Kontinent, trat die Porzellan- 
markierung Anfang des 18. Jahrhunderts in Erscheinung. Mit 
der Nacherfindung des Hartporzeilans durch Johann Friedrich 

. Böttger, der bekanntlich im Dienste des sächsischen Kurfürsten 
Friedrich. August des Il., genannt „August der Starke“ stand, war 
die Erzeugung und der Vertrieb von Porzellan ein sächsisches 
Staatsmonopol; und um es vor Nachahmungen zu schützen, 
wurde es mit zweigekreuzten blauen Schwertern, als Teil des 
sächsischen Wappens, markiert. Von 1710 bis 1720 und dann 
nochmals 1774 bis 1830 wurden die beiden Schwerter einge- 
preßt, um sie dann später mit Kobalt unter die Glasur aufzuma- 
len. 
Die schnelle Entwicklung der Porzellanfabrikation im 19. Jahr- 
hundert, der Chronist spricht, daß die Porzellanwerke wie Pilze 
aus dem Boden schossen, besonders im Thüringer Raum, for- 
derte ja geradezu zu einem Konkurrenzkampf heraus und da 
blieb keine Zeit übrig, die Porzellanerzeugnisse zu markieren. 
Erst mit der Mechanisierung der Dekoration durch Anwendung 
des Stempel- und Stahldruckverfahrens war ein rationelles Bo- 
denmarkenstempeln möglich. 

Porzellanmarken auf Kahlaer 
Gebrauchsporzellan 

Bisher gibt es keinerlei Anzeichen dafür, daß die Fabrik in 
Kahla im 19. Jahrhundert ihre Erzeugnisse irgendwie markiert 
hätte. Diese Maßnahme machte sich dringend notwendig, als 
es Ende des 19. Jahrhunderts auf dem Porzellanweltmarkt 
äußerst eng zuging. Und Kahla exportierte ja zu diesem Zeit- 
punkt beträchtliche Mengen nach Übersee. 
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Die USA und Großbritannien erhoben die Forderung eine län- 
dertypische Markierung aller Exporterzeugnisse, zum Beispiel 
für Deutschland „Made in Germany“ bzw. „Foreign“, vorzuneh-



Kahla - 18 - Nr. 11/98 

men. Jetzt gab es auch einen Markierungszwang für die Kera- 
mikindustrie, also „Made in Germany“. Ein Betriebskennzeichen 
als Bodenmarke kam für Kahla erst im 20. Jahrhundert in Fra- 
ge. Dabei machten sich Teilmechanisierungen in den Dekorab- 
teilungen in Form des Kautschukstempels gut bezahlt. Jetzt 
konnte man der Massenproduktion Rechnung tragen. 
Als erstes wurde die Markierung „Made in Germany“ und „For- 
eign“ (Nr. 1 und 2) verwendet. 
Um 1900 wurden tiefe und flache Teller mit „P.F.K.“, soviel wie 
„Porzellanfabrik Kahla“, markiert (Nr. 3), um vom bayrischen 
Tafelgeschirr zu unterscheiden. 
Mitte der 20er Jahre exportierte die Kahla AG im starken Maße 
neue Kaffeegeschirre mit allen möglichen Zubehör sowie die 
stark in Mode gekommenen Sammeltassen und -gedecke. Das 
Markenzeichen (Nr. 4) war jetzt ein Kreis mit den in sich ver- 
schlungenen Initialien „PK“, darunter der Schriftzug „KAHLA“. 
Den ersten farbigen Katalog gab Kahla 1926 heraus. 
Die neue Bodenmarke (Nr. 5), ein horizontal liegendes „K“ mit 
Schriftzug „KAHLA“ entlang der unteren Linie zierte den hell- 
blauen Einband in einer Goldimitation. 
In den Jahren 1926/27 wurde seine Wappenmarke eingeführt 
(Nr. 6), die alle vorhergehenden Bodenmarken außer Kraft setz- 
te. 
Im Laufe der weiteren Konzentration wurde Kahla mit bayri- 
schen und schlesischen Werken zusammengeschlossen, be- 
sonders mit Fabriken, die technisches Porzellan produzierten. 
Innerhalb eines Wappens des „Tridelta-Zeichen“ der Elektroke- 
ramiker, schräg in zwei Linien eingefaßte Blockschrift „KAHLA“ 
sowie ein stilisierter Funke in Sternform. Uber dem Wappen ei- 
ne angedeutete Schornsteinkrone. Dieses Zeichen wurde aber 
nur für Kahla angewendet. Die Bayern hatten ihre eigenen Bo- 
denmarken. 
Mit der Verschärfung der Krise Ende der zwanziger und Anfang 
der Dreißiger Jahre wendet sich Kahla dem festonierten Tafel- 
geschirr (geschwungener Bordrand) zu. ' 
Diese Geschirrform wurde aus den bayrischen Werken heraus- 
gelöst, die sich jetzt stärker auf anspruchsvolles Hotel- und 
Gaststättenporzellan spezialisierten. Das diese Maßnahme 
goldrichtig war, zeigte der Erfolg. Kahla wurde größter Produ- 
zent von Feston-Tafelgeschirr, daß auf dem Weltmarkt sehr ge- 
fragt war, besonders in Übersee. Das kam auch in der neuen 
Bodenmarke zum Ausdruck (Nr. 7): Eine Krone über mehrere 
Wellenlinien eingefaßt in einen Kreis. Eine eindeutige Symbolik 
für den Export in alle Weltteile. Mit diesem Zeichen wurde erst- 
mals eine Bodenmarke durch das Patentamt in Berlin gesetzlich 
geschützt. 
Um den Geschäftsverlauf in den USA zu intensivieren, gründete 
Kahla 1926 eine eigene Niederlassung. Vor allem war es zwin- 
gend notwendig, einen schnellen und regelmäßigen Kontakt 
mit den vielen Kunden dieses großen Landes herzustellen. 
Natürlich gehörte dazu ein werbewirksames Markenzeichen auf 
Drucksachen, Briefumschlägen und nicht zuletzt als Bodenmar- 
ke des Porzellans. Übrigens war in Amerika nicht nur das Kahl- 
aer Haushaltsporzeilan sehr gefragt, auch die Elektrotechnik 
stellte ihre Forderungen. Das neue Zeichen, daß übrigens nicht 
nur für die USA von 1925 - 1932 galt, stellte sich als ein gleich- 
schenkliges Dreieck mit den Initialen P. K. und je ein Deltazei- 
chen in den drei Winkeln dar. Außerhalb die Zeichen „UNITY 
GERMANY“ (Nr. 8). 
Nach völligen Ausfall der USA aus dem Porzellangeschäft mit 
Kahla wurde die Niederlassung 1932 aufgelöst. Das Geschäft 
wurde durch im Lande ansässige Porzellanproduzenten und be- 
sonders durch den Billiganbieter Japan weitergeführt. 
In den Jahren 1936/37 dominierten neue, glatte Geschirre in 
klaren Formen mit einem hohen Gebrauchswert. Diese Form ist 
ein Resultat des sachlichen Baustils aus dem Bauhaus Weimar, 
unter der künstlerischen Leitung des Professors Walter Gropi- 
us. Kahla ging mit dieser Neuheit voll ins Geschäft. 
Wie der neue Kunststil, so sachlich und nüchtern war auch die 
neue Bodenmarke (Nr. 9). Diese Bodenmarke wurde bis Anfang 
der 50er Jahre genutzt. Auch dieses Zeichen wurde durch das 
Patentamt Berlin gesetzlich geschützt. 
Die Bodenmarke Nr. 10 und 11 wurde nur ganz kurzzeitig. in 
den Jahren 1955 bis 1956 verwendet. 
Seit 1956, mit kurzer Unterbrechung, wurde eine völlig neue 
Bodenmarke verwendet: Eine Krone, darunter die. Initialen 
„KAHLA“ in einen Kreis gefaßt. Der Entwurf dazu kam von Pro- 
fessor Beyer, Direktor der Hochschule für Grafik in Leipzig 
(Nr. 12). 

Diese Bodenmarke wurde geschützt durch Eintragung beim Pa- 
tentamt der DDR in Berlin, beim bundesdeutschen Patentamt in 
München und im Büro für den internationalen Schutz gewerbli- 
chen Eigentums in Bern (Schweiz). 
Ähnliche Zeichen, nur mit der Einfügung „KÖNITZ“ (Nr. 13) wur- 
den nur ganz kurze Zeit, von 1964 - 1968, genutzt. 
Außerdem gab es auch eine Bodenmarke anläßlich des 100. 
Bestehens der Porzellanfabrik Kahla 1944 (Nr. 14), die aber nur 
einmalig verwendet wurde. Dazu wurde eigens ein 15teiliges 
Kaffeegeschirr mit Bezeichnung „850“ bereitgestellt. Die Form 
dieses Kaffeegeschirrs, daß noch durch ein Tafelgeschirr er- 
gänzt wurde, hat sich noch 20 Jahre gehalten. 
Die historische Betrachtung der Kahlaer Bodenmarke wäre 
nicht vollständig, ohne die beiden brandneuen zu erwähnen. 
Nach der Wende mußte das weltbekannte Werk und dessen 
fleißige Porzelliner um die Existenz bangen. 
Rechtsanwalt Florian Hoffmann aus Düsseldorf erwirbt zum 1. 
Mai 1991 die Kahlaer Porzellanfabrik- als mehrheitlicher Ei- 
gentümer. Das Werk hat noch etwa 800 Arbeitskräfte und pro- 
duziert täglich mit 50000 DM Verlust. 
Der Betrieb firmiert mit „Kahla-Porzellan GmbH“. 
Als Sinnbild einer neuen Epoche ändert Florian Hoffmann die 
Bodenmarke (Nr. 15). Er versprach, die Kahla-Krone als Sinn- 
bild für das bisherige gute Produkt des Werkes, weiter beizube- 
halten. 
Ende des Jahres 1993 mußte Florian Hoffmann die Segelstrei- 
chen. 
Am 1. Februar 1994 erhält der Betrieb einen neuen Chef. 
Günther Raithel kommt aus dem bayrischen Renommierunter- 
nehmen „Rosenthal“, wo er mit in der Führungsetage einer 
Platz einnahm. 
Günther Raithel will besonders den Export beträchtlich erhöhen. 
Dabei möchte er die USA und Japan als Kunden gewinnen. 
Mit dem neuen Besitzer erscheint schon bald eine neue Boden- 
marke (Nr. 16). 
Der Betrieb firmiert jetzt mit „Kahla/Thüringen - Porzellan 
GmbH“. 
Ob nun damit die Geschichte der Kahlaer Bodenmarke abge- 
schlossen ist, kann nicht gesagt werden, die Zukunft wird es 
zeigen. 

Urlaubsaktion _Nimmet Dur mein Tier, nehm’ 

ich Dein Tier....“ 

Der Tierschutzverein Jena startet pünktlich zur Urlaubszeit die 
Aktion des Deutschen Tierschutzbundes: „Nimmst Du mein 
Tier, nehm’ ich Dein Tier....“. Wir führen auch dieses Jahr wie- 
der Tierfreunde zusammen. Gesucht werden aber nicht nur 
Tierbesitzer, welche ihr Tier jemanden im Tausch anvertrauen, 
sondern die Tiere bei sich aufnehmen, weil sie sich noch nick 
ganz entschlossen haben, welches Tier zu ihnen paßt. 
Eine wichtige Voraussetzung ist eine Haftpflichtversicherung 
des Tierhalters und alle erforderlichen Impfungen. 
Einige Tierfreunde haben sich seit unserer Aktion kennenge- 
lernt und führen die Idee auch ohne weitere Betreuung durch 
den Tierschutzverein fort. 
Eine rechtzeitige Anmeldung ist dennoch wichtig, denn mei- 
stens bucht man einen längeren Urlaub schon gewisse Zeit im 
voraus. 
Wir sind gern behilflich und wollen somit unbedingt verhindern, 
daß eventuell Tiere ausgesetzt werden. Zur Urlaubszeit sind 
Tierheime und Tierauffangstationen trotz aller Bemühungen der 
Tierschutzvereine mit ausgesetzten Tieren überbelegt. Obwohl 
das Aussetzen von Tieren eine Straftat darstellt. Wer solch eine 
Handlung beobachtet, sollte dies umgehend bei der nächsten 
Polizeidienststelle zur Anzeige bringen und den örtlichen Tier- 
schutzverein informieren. 
Die Urlaubsaktion ist kostenfrei. Am besten ist, man gibt. der 
Pflegeperson Futter usw. mit, so erhält das Tier seine gewohnte 
Nahrung. Da die Betreuung im „Tauschverfahren“ gedacht ist, 
fallen demnach keine Kosten an. 
Sollten also „Tierfreunde“ eine Urlaubsbetreuung unter 0. g. Na- 
men und gegen Entgelt anbieten, so handelt es sich nicht um 
das Anliegen des Tierschutzvereines Jena! Sicherlich ist es 
auch für den Tierhalter ein erholsamer Urlaub, wenn er weiß, 
daß es seinem Tier gut geht.
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Ebenso wird er dann der Pflegeperson behilflich sein, wenn die- 
se ihren Urlaub antritt. Anmeldungen nimmt der Tierschutzver- 
ein Jena unter folgenden Telefonnummern gern entgegen, dort 
können auch Ihre Fragen beantwortet werden: 03641 / 60 70 
92, oder 03641 / 44 84 95. 
Leider müssen wir immer häufiger eine andere, traurige Tatsa- 
che verzeichnen. Immer mehr Tiere werden bei Umzug einfach 
in ihren Wohnungen zurückgelassen. Das es sich hierbei um 
verantwortungslose Tierhalter handelt, steht außer Zweifel! Die 
Gründe dafür mögen verschieden sein. Probleme, wie ein Tier- 
haltungsverbot in der neuen Wohnung, sind kein Argument für 
das Zurücklassen des Haustieres! Auch hier gilt: der rechtzeiti- 
ge Kontakt zum Tierschutzverein kann helfen! Dafür existiert 
unsere Zentralnummer: 03641 / 60 77 57. Sie erfahren vom An- 
rufbeantworter die aktuelle Nummer des Bereitschaftsdienstes. 
Judith Kluger 
Tierschutzverein Jena & Umgebung e. V. 
Vorstand 

BAUEN & WOHNEN 

WERBUNG 
e zielsicher 

® preisgünstig - 
e erfolgreich 

Inform-Verlags-GmbH & Co KG 
In den Folgen 43 °* 98704 Langewiesen 

Tel. 0 36 77 / 80 00 58 
Fax 036 77 / 80 09 00 

(wnp). Eine harmonische Wohnatmosphäre mit modernen Dach- 
fenstern: Die neuen Galeria Komfort-Fenster aus 
feingemasertem und lasiertem Kiefernholz besitzen nicht 
nur ein wunderschönes Design, sie sind auch wahre Multi- 
talente. Als innovative Fenster können sie stufenlos angeho- 
ben, gleichzeitig zur Seite weggeschoben und zum Putzen 
gedreht werden. Foto: Braas Tageslichtsysteme GmbH 

Dachfenster zum Wegschieben 
ne Fenster der neuen Gene- 
ration Galeria Komfort er- 

möglicht einzigartige Kopf- 
freiheit und einen wunder- 
baren Loggia-Effekt. Von au- 
ßen fügt es sich durch sein 

abgerundetes Design ohne 
sichtbare Schrauben harmo- 
nisch in die Dachfläche ein. 

Serienmäßig mit Energie-4- 
Plus-Glasscheiben ausgestat- 
tet, erfüllt dieses innovative 
Fenster die Anforderungen 
der Wärmeschutzverord- 

nung. Es läßt sich auch nach- 
träglich problemlos in die 
Dachfläche einbauen. 

Foto: Braas Tageslichtsysteme GmbH 
(wnp). Stufenlos anheben und 
einfach nach rechts oder links 
wegschieben — das formschö6- 

(wnp). Mit Tageslicht durchflutete Wohnräume erhöhen den 
Wohnkomfort unterm Dach erheblich. Die neue Dachfenster- 
Generation Galeria Classic besitzt durch ihre durchdachte 

Konstruktion besonders große Lichtflächen. Diese lassen sich 
noch mit zusätzlichen, feststehenden Belichtungselementen 

Galeria Plus erweitern. Das Besondere an den neuen Fenstern 

ist ihre Funktionalität —- sie können stufenlos bis zu 45° weit 

geöffnet werden. Darüber hinaus kann der Fensterflügel nach 
innen gedreht und die Glasscheibe so bequem und einfach 
gereinigt werden. Foto: Braas Tageslichtsysteme GmbH
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(MANFRED RIEDEL 
MALERFACHBETRIEB 

Saalstraße 1 

07768 Kahla 

e Ausführung sämtlicher 
Maler- und Fußbodenarbeiten 

° Fassadengestaltung 
e Restauration 
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* Transporte _ Peter Bleul 
°* Entsorgung Chr.-Eckardt-Str. 38 
° Abriss .. 07768 Kahla 

‚+ Montagen a Tel./Fax: (03 64 24) 
° Fernmeldetechnik 5 28 73 oder 5 28 74 
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Schlosserei 
ISSMAN!I 

1/4 gewendelt Anrus 
Handlauf profiliert. .. 

Für den Be NEN sen Uugt! 
AS 14 Steigungen/alle Teile-lackiert 

oben SR NN 
Birke‘ 5.073,;- sche 

Eiche 6.217,- Buche 
07768 Kahla Bautreppen kostenlos 
Bachstraße 10 © 036424/ 2 35 13 Fabrikstr. 6 * 07768 Kahla * Tel./Fax 03 6424 / 5 13 80 

Alle Preise ohne Mwst.! Tel. 03 64 24 / 2 44 63 

Gundermann & Schmidt GmbH 
dh e* 

“GUNDERMANN Eisenwaren 

QUALTÄT GIBT SICHERHEIT Werkzeuge & Maschinen 
Sanitär-Installation A \ 

Großes da Bauelemente 

De Angebote An 
Bergstraße 6 ° 07768 Kahla 

Tel. 036424/23133 ° Fax 036424/23134 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 13 u. 14 - 18 Uhr, Sa. 9.30 - 12 Uhr 

Generalu 

HEBA Bau GmbH 
schlüsselfertig bauen 

komplett sanieren und planen 

HEBA Bau GmbH 
Bahnhofstraße 11 ° 07619 Schkölen 

Telefon 03 66 94 / 49 20 

Fax 03 66 94 / 4 92 22
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ir MICH. fir DICH. fir ALLE. 

Bestaltungshaus A H LA Cab H 
unter Leitung von Ramona Müller » Bestatterin und Trauerrednerin 

Wir versichern Sie HUKgünstig. 
Kommen Sie zu uns. 

Wir sind ganz in Ihrer Nähe. 

HUK-Coburg 
Versicherungen * Bausparen 

Bea C h F en En \- Muß ih En 

° e Unsere Leistungen für Sie 5 OA Ba In!“ 

Sie die ONE OS DACHDECKEREI GMER 
Tondachziegel, MEISTERBET RIEB 

Für jeden Hausbesitzer interessant, zum Beispiel: 
100 m? Neueinlattung (imprägniert) 
100 m® Eindecken mit BRAAS-Dachsteinen mit Angebote BEA 

 DAMTMNS, 30 Jahren Werksgarantie 
10 Ifm First 

em SEO SEN 20 Ifm Ortgang, 1 Stck. Kamineinfassung 
unserer olzarbeiten, „220090000 200000000000 zum Betrag von DM 6.599,00 

Flachdächer, = 2471104 mm) + 16% MwSt. DM 1.055,84 
eigener Gerüstbau Via Gesamt DM | 7.654,84 

| T Kostenlos erstellen wir an Ihrem Anwesen ein genaues Aufmaß und machen Ihnen einen Festpreis! 

N S er‘ e n en Wir bieten Ihnen die Sicherheit des eingetragenen Fachbetriebes 

99885 Ohrdruf + Ringstr. 1 (Gewerbegebiet) + Tel. (03624) 37160, Fax 371637-+ Niederlassung Suhl Tel.: (03681) 304159 ) 
Zella-Mehlis: Tel.: (03682) 42460 * Steinbach Tel.: (036961) 33594 * Schmalkalden Tel.: (03683) 403133 

Bahnlinie Bufleben-Großenbehringen 
Günter Fromm 8,50 DM 

Nessetalbahn (Bufleben ) 
Kurt Schmidt 12,00 
Obereichsfelder Kleinbahn 1913-1947 
Günter Fromm 0D 
Kanonenbahn (Leinefelde-Eschwerge) 
Günter Fromm 14,90 DM 

Eisenbahnen in Thür./Daten und ESKiCH 
Günter Fromm ‚„50.xD 

Zweigbahn Gotha- Langensalza- 
Mühlhausen-Leinefelde 
Günter Fromm 19,90 DM { 

Günter] in en 32,00 DM Bahnlinie Rennsteig- COhE7 weißbacher Berg- 

Weimar-Rastenber er Eisen- Frauehwald 1913-1965. [ Günter Fromm 19,80 DM 
bahn/Buchenwaldbahn 2 0 DM Günter Fromm 239,80 DM (ab 1.7.1998 = 29,80 DM) 

ün , 
Treffurt und seine Eisenbahn ar ie 
* Bahnlinie Eisenach-Treffurt Der 
* Bahnlinie Mühlhausen-Treffurt 2 Eilenbahnkuoten 
* Bahnlinie Eschwege- ap — gbel eben 
Günter Fromm 
Waltershäuser Pferdebahn 848-1998 

* Waltershäuser Pferdebahn 1848-1876 
* Friedrichrodaer Eisenbahn 1876-1896 
* Fröttstädt-Georgenthal 1896-1947 
* Fröttstädt-Friedrichroda ab 1947 
Möller/Weisser 48,0 00 DM 

lexikon 1846-1992 - mit Karte 
Günter Fromm 39,80 DM 

Yırbenzire -Cheisdener Cnenbdabu 

| Alle Bücher erhalten sie in ihrer Buch- | ©ms-tkn-Kelarr Cierbate 
ARübltaufen-Chrlebener Cifrntahn 

re oder direkt beim Verlag 
Rockstuhl, Lange Brüdergasse 12 in 

Geschichte der Ruhlaer 
Eisenbahn 1880 - 1967 99047 Bad Langensalza Telefon: Eisenbahnknoten Ebelben 

Fromm... 3980 DM 03605/812246 und Fax 812247. as Fromm. SM 
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Fachhandel + Service 
. Orlamü 

Mittelkreis 40 TE unde 

Tel. 03 64 24 

en 

rare 

. partner für alle 

4 
Br 

> Innenausbau 
; >- Fäilesenloger _ 
; D- Zimmerei 

Bachstraße 1 

Tel. 03 6424 / 2 
unk 01 7143 5631 N 
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AS GÄRTNEREI 
ZEUTSCH 
An der Gärtnerei 68 
07407 Zeutsch 
Tel. 036742/62412 

Wer bietet mehr? 

:x Wählen Sie die Blumen 

für Ihren Strauß 
aus den Beständen in 

unserem Gewächshaus! 

* Erleben Sie die Qualität 

Kennen Sie das auch? Sie kaufen sich am Freitag einen Blumenstrauß, um sich am Wochenende 
damit den Tisch zu verschönen, aber bereits nach wenigen Tagen ist es manchmal schon mit der Pracht vorbei. 

In vielen Fällen ist der oftmals sehr lange Transporiweg dieser leicht verderbli- 
chen Schönheiten der Grund für ihr rasches Ableben. So werden z.B. Nelken 
unter anderem aus Spanien, Israel und Italien importiert, Rosen dagegen 
stammen oft aus Südamerika. Auf dem Transport stehen die Blumen nicht im 
Wasser, werden oft sehr lange gekühlt und gestapelt, so daß sie gedrückt 
werden. Dies kann sich natürlich negativ auf die Haltbarkeit auswirken. 
In unserer Zeutscher Gärtnerei haben wir dieses Problem sehr schnell erkannt 
udn nach einer Alternative gesucht. Daher haben wir die wichtigsten Schnitt 
blumenarten, wie Edelnelke, Inkalilie, Prachtscharte, Trachelie, Seidenpflanze, 
Schönkelch, Gladiole und vieles andere mehr aus eigenem Anbau im Ange- 
bot - Importware hat bei uns keine Chance mehr! 
Allein schon, um die Pracht von vielen tausend Blüten zu erleben, würde sich 
ein Besuch in der Gärtnerei Zeutsch, direkt an der B 88, lohnen. Unnötig zu A SEE 
sagen, daß jeder unserer Kunden seinen persönlichen Strauß aus diesem WON Lassen Sie sich vom 
Meer von Blumen auswählen kann. Sie werden erst dann geschnitten. an laublich aünskgen Prei 
Selbiges gilt auch für unser umfassendes Gemüsesortiment, das Ihnen ab Ende ie —_— De GETS 
Juni zur Verfügung steht. Wissen Sie noch, wie einstmals eine Salatgurke oder We SS reiben 
eine Tomate geschmeckt hat? Beim Gemüse aus der Gärtnerei Zeutsch können SS DE 
Sie das neu erleben. Dabei haben Sie die Auswahl aus 4 Tomatensorten, 5 ; nd en K ne eier 
versch. Blattsalaten, 3 Blumenkohlarten, Rettich, Bohnen Gurken, Paprika, ARE ungszeiten: 
Kräutern und so viel mehr. Und das, wie bei allen unseren Produkten zum sa- 4 Mo-Fr von 8.00-18.00 Uhr 
genhaft günstigen Preis. X Sa von 9.00-12.30 Uhr 

unlight 
Brillengläser 
für Sonne | 

und Lic 
* 

Fachgeschäfte für Augenoptik 
Roßstraße 27 * 07768 Kahla 
Tel./Fax: 03 64 24/2 30 94 

Max-Steenbeck-Straße 
07745 Jena-Winzerla 
Tel. 0 36 41/60 85 00 

PREISWERTE WOHNUNG ZU VERMIETEN 

Sanierte Single-Wohnung mit Gasheizung u. Warmwasser, 

ruhige Lage in Kahla, 

günstig für Senioren, da ebenerdig 

Küche, Wohn-/Schlafraum, Bad/Toilette, Flur, Terrasse 
sowie kleiner Garten, Autostellplatz 

zusammen 38m‘* Wohnfläche für 380 DM kalt 

Kaution verhandelbar, ohne Maklerprovision. 
Zu erfragen unter Tel. Kahla / 52283 
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TELEFON-SERVICE 

= => Steinmetzbetrieb _ 

.e Moderne Grabmalgestaltung 
* Steinmetzarbeiten für: 
* Bau und Restauration 

* Treppen- und Fensterbänke 
* Sockelrestaurierungen 

Bm Bürozeit: 9.00 - 15.00 Uhr 
nach Büroschluß Tel. 0 36 41 / 5 43 49 

Seite. 

Legen Sie alles in eine Hand, 

Ihr Vertrauen ist uns Verpflichtung. 

Sieber Bestattungen 
Inh. Bernd Sieber 
Kahla, Roßstr. 3 Ss SS 
Tel. 5 43 52 \} 

Ein privates Unternehmen der Region steht Ihnen in 
der Zeit der Trauer und des Schmerzes hilfreich zur 

° Erledigung aller Formalitäten 
* Auf Wunsch Hausbesuche 

B 
0171792023 09 

Felix’ Transporte 
nationaler und internationaler 

Güter- und Siloverkehr 
Kahla * Tel. 5 66 77 / Fax 5 66 79 

INSERIEREN BRINGT GEWINN! 

Trinkwasserqualitäten 
Manche Dinge gleichen einander und ha- 
ben doch unterschiedliche Eigenschaften. 
So ist auch Trinkwasser nicht gleich Trink- 
wasser. Und auch Trinkwasserrohre kön- 
nen unterschiedliche Qualitäten haben. 
Zum Schutz und zur Erhaltung der Trink- 
wassergüte, die unter anderem durch Ge- 
ruch, Geschmack und Aussehen zu erken- 
nen ist, sollte auf eine geeignete 
Kombination von Trinkwasser und Rohr- 
werkstoff Wert gelegt werden. Alle Rohr- 
werkstoffe und weitere Zubehörteile der 
Trinkwasserinstallation haben die Eigen- 
schaft, je nach Wasserbeschaffenheit und 
Betriebsbedingungen, das 
mehr oder weniger zu beeinträchtigen. 
Diese Tatsache allein stellt jedoch keinen 
Mangel dar. Entscheidend ist, ob dadurch 
Veränderungen des Trinkwassers im Hin- 
blick auf seine Eigenschaft als einwandfrei- 
es Lebensmittel entstehen. 

Das Ziel einer fachgerechten Trinkwasser- 
installation ist also nicht nur der Transport 
des Trinkwassers; gleichrangig ist dabei 
der Erhalt der angelieferten Trinkwassergü- 
te zu sehen. Die Wechselwirkung von ge- 
lieferter Trinkwasserqualität und dem ver- 
wendeten Installationswerkstoffen ist von 
entscheidender Bedeutung. 
Da im Rahmen der Trinkwasserverordnung 
verschiedene Trinkwassergüten möglich 
sind, die in bezug auf den Installations- 
werkstoff unterschiedlich aggressiv sein 
können, suchten die Experten von KME ei- 
ne Werkstoffkombination, die für alle Trink- 
wassergüten geeignet ist - auch für Trink- 
wässer mit beispielsweise hohen Gehalten 
an freier aggressiver Kohlensäure. 

COPATIN®°: Das besondere Kupferrohr für bestimmte 

Trinkwasser 

Außen Kupfer - Innen Zinn 

Nach intensiver Forschungs- und Entwick- 
lungsarbeit präsentiert die KM Europa Me- 
tal AG (KME) aus Osnabrück ein innenver- 
zinntes Kupferrohr, das sich für den 
Einsatz in der Trinkwasserinstallation be- 
sonders für die vorgenannten problemati- 
schen Trinkwassereigenschaften eignet: 
COPATIN® - das besondere Kupferrohr für 
alle Trinkwasserqualitäten. 
Mit dieser Neuentwicklung bietet KME, ei- 
ner der führenden Kupferrohr-Hersteller 
Europas, eine rundum sichere Produktlö- 
sung. Durch die Innenverzinnung besitzen 
die COPATIN® - Kupferrohre die besonde- 
ren hygienischen Eigenschaften für den 
Trinkwassertransport. 
Das von KME eigens entwickelte Verfahren 
gewährleistet sehr reine Zinnschichten. 
Neben den durch die technische Innovation 
der Innenverzinnung bedingten Vorzügen: 
erfüllt das COPATIN® - Kupferrohr alle An- 
forderungen der Technischen Regelwerke. 
Die guten und bewährten Eigenschaften 
des Kupfers als Rohrwerkstoff kommen un- 
verändert zum Tragen: Sie lassen sich 
leicht verarbeiten, sind gasdicht, UV-be- 
ständig, kennen keine Materialalterung und 
haben eine hohe mechansche und thermi- 
sche Belastbarbeit. 
Bei der Verbindungstechnik wurde. dafür 
Sorge getragen, daß auch die Verbin- 
dungssteile die gleichen Werkstoffeigen- 
schaften aufweisen wie das COPATIN® - 
Kupferrohr selbst. In Versuchsanlagen wur- 
de unter Praxisbedingungen nachgewie- 
sen, daß das neue Rohrsystem ein „Häu- 
serleben lang“ seine Eigenschaften 
unverändert beibehält. 

Anzeige 

COPATIN® ist ein werkseitiges innenverzinntes 
Kupferrohr für alle Trinkwasserqualitäten. 

Die Eignung dieses neuen Kupfer-Rohrsy- 
stems für die Verwendung in Trinkwasser- 
installationen wurde durch renommierte, 
unabhängige Institutionen bestätigt und an- 
erkannt. Es ist für die Trinkwasserinstallati- 
on offiziell zugelassen. 
Darüber hinaus besteht zum Schutz des In- 
stallateur-Handwerks und damit des Bau- 
herrn eine Hersteller- Gewährleistungsver- 
einbarung. Das innenverzinnte COPATIN® 
-Kupferrohr bietet dem Bauherrn also eine 
Rundum-Sicherheit bei allen Trinkwasser- 
qualitäten. 

Weitere Informationen: 
KM Europa Metal AG, Klosterstr. 29, 7 
49074 Osnabrück, Fax: (05 41) 32 1-43 20. 
COPATIN® 
ist ein eingetragenes Warenzeichen. 
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Suche sehr dringend B A ch fen 

4 - Raum Wohnung Sie die 
auf dem Lande 

habe 2 Kinder, Angebote 

1 Hund, 1 Katze. unserer 

Mietpreis : 750,- DM warm 

Tel: 03 64 24 / 5 00 82 Inserenten | ieifenservice 

%  Anhängerverkauf _ 
 & Vermietung 

ZN 

Mn Rechtsanwaltskanzlei 

Wolfgang Lützner 
Spezielle Plazierungswüns 

Möglichen jedi 

_ Gut 8 auen 
kann so einfach sein 

Bernhard Kienel - Wolfgang Lützner* 
*auch zugelassen am OLG Jena 

Schloßgasse 20 © 07743 Jena 
Tel. (03641) 46 59 - 0 

WS Fax (03641) 46 ® 59 A 

— Haus Gera 
ein Schwörer Kastell-Haus | 
Massiv bauen mit Liapor 

Selbstbauhaus 107,19 qm Wfl. 
DM 114.800,- 

Ausbauhaus 110,50 qm Wil. 
DM 177.200,- 

Elektro Jenaische Str. 1 kosienireie Info 
EHS Handel 07768 Kahla unter 01 30/1108 08 mu) F°hbaufertigstellung in max. 10 Tagen 

Service Tel. + Fax 03 64 24 / 2 23 84 8 x STE L mm Ausbauhaus 
Wände schalungsglatt, kein Innenputz, 

Wir sind auch weiterhin für Sie da! 
„Heinrich Hertz“ 

nur Spachtelarbeiten! 
Wir haben für Sie geöffnet Schwörer Bautechnik ® Service-Telefon E Incl. Leerrohre, Schalter und Abzweig- 

Kahla (03 64 24) Mo - Fr 8.00 - 13.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr S) a dosen für Elektroinstallation, 
22384 Sa 9.00 - 11.00 Uhr Puschkinstreße 42 + 07619 Tılplis Beide Typen incl. Keller, Rolläden, Fenster, 

/ Tel.036482/34880-Fax 036482/34880 Dach, Treppen, Klempnerarbeiten in Kupfer. 

...s DRUCKEREI * BESCHRIFTUNGEN * WERBEKONZEPTE + GRAFIK & DESIGN Ständig besetzt? 3 

| 

| 
| 

Kurz vor Anzeigenschluß 
laufen bei uns die Telefone ___ (036424) 
heiß. d 07768 KAHLA BACHSTR. 40 SS 547.72 
Geben Sie Ihre Angebote 

doch schon einen Tag früher Anzeige 

Se Sie lästi Eingerichtet mit modernster Drucktechnik werden hier alle gängigen Drucksachen, wie Visitenkarten, 
© sparen sie lästiges Briefbögen, Rechnungsformulare, Prospekte, Plakate, komplette Geschäftsausstattungen, FiySr | in allen Farben und 

Wählen. Oder noch Formen am Ort gefertigt. 
einfacher, faxen Sie doch. Das Druckereiwesen hat eine lange Tradition in unserem Ort. Schon 1729 ließ sich der erste Buchdrucker in Kahla 

' nieder. Wer kennt nicht die Buchdruckerein Beck in der Margarethenstraße. Hier wurde über viele Jahre unter anderem 
Ihre das Kahlaer Tageblatt gedruckt. Eine moderne Druckerei in der heutigen Zeit kann aber noch viel mehr anbieten : 

zum Beispiel: Stempel, Bau- und Geschäftsschilder, Planen, Schaufenster- und Fahrzeugbeschriftungen, Aufkleber. 
Inform-Verlags-GmbH Bekannt aus dem Stadtbild sind bestimmt vielen die Vorführwagen einiger Autohäuser aus unserer Stadt und 
& Co KG zahlreiche Handwerksbetriebe aus der Region. Unsere Produktionsräume befinden sich in der 
In den Folgen 43 * 98704 Langewiesen Bachstraße 40 (ehemalige Diakonie) an ; ; 
Tel. (0 36 77) 80 00 58 Schauen Sie doch einfach mal herein und lernen Sie ein Altes Handwerk mit modernster. Technik kennen. 

Fax (0 36.77) 80 09 00 
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Jare Profis 
für’s Bauen, Dachkonstruktionen 

Ihre zuverlässigen 
Fachbetriebe aus 

Dachdeckerarbeiten HE Fachwerk- 

Renovieren 

& Wohnen 

Innungsbetrieb 

ZIMMEREI - DACHDECKEREI 

zn 
SEN 

1 

Meisterbetrieb 

Zimmermeister D. Lange °* Mühle 40 * 07768 Jägersdorf * Tel./Fax (03 64 24) 5 16 08 

El Semmer- 

Träume 
mit Sonnenschutzgläsern 
vom Fachbetrieb Kunststoff-, 

Holz- und 
Alufenster 

Rolläden 

Innen- und 

Außentüren Eigene Fertigung 
Kunststoff-Fenster und -Türen 

u. Altbausanierung ]! Ökologischer Innenausbau M Treppenbau @ Gerüstbau E Blitzschutz L_ 

Meisterfachbetrieb 

Matthias SÖlE 

* Hauswasserversorgungsanlagen 
* Bädereinrichtung und 
Gestaltung (am Computer) 

* Gasanlagen und Brennwerttechnik 
* Heizölanlagen nach 8 19 WHG 

sanitär - heizung - klempnerei 
„Die kostengünstige Alternative für den preisbewußten Bauherren“ 

07768 Röttelmisch Nr. 10 
Telefon: 03 64 22 - 6 04 83 

Spedition 

„JUNGLINGT 
.. IMMER FÜR SIE AUF ACHSE 

7 Containerdienst 
von 2 m° - 36 m° Fassungsvermögen 

* Bauschutt * Sperr- & Hausmüll 
2 * Holzabfälle » Schüttguttransport 
A * Baustofftransport 

Verkehrshof: 07768 Kahla * Fabrikstraße 
Tel. (03 64 24) 567 40/5 09 91 * Fax (03 64 24) 2 41 14 

A ELEKTROINSTALLATION PD 

weise JENS Kodatis 
Neuinstallation * Erweiterung * Instandsetzung 

Licht-, Kraft- und Wärmeanlagen 

07768 Großeutersdorf * Dorfstraße 26 
Tel. (03 64 24) 5 27 65 

EEE NUR aan at ta Ra NR a SALE A 

Meisterfachbetrieb der Innung 
Heizungs-, 

Sanitär-, Gasinstallation 

=036424/ 9 31 28 

07768 Großeutersdorf, Nr. 12 
e Öl- und Gasheizsysteme * Sanitäranlagen 
e Brennwerttechnik 

e Havarie- und Kundendienst 

$ 

e Schornsteinsanierund | 

Vz MÜLLER. 
/e Containerdienst 

ZZ] "A 
* Baggerbetrieb 

e* Problembaumschnitt 
e* Dachrinnenreinigung 
* Entrümpelungen 

07806 Neustadt/Orla e* Funk 01 72/3 67 79 20 
\ Büro: Eiskellerplatz 6 * Tel. 03 64 81 / 2 29 76 ° Fax 2 29 76 / 

Kahla und 
Umgebung
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WOLLE AM 
Türkische Riviera/Incekum 
Hotel Kösdere ***; DZ, Halbpension, 

Dusche/WC, Balkon und Klimaanlage 

am 16.06.1998 ab Erfurt 

LO 

99,- DM 
pro Person 
Verl.-Wo. pro Pers. DM 200,- 

Bulgarien/Goldstrand 
Hotel Astoria ***; DZ, Halbpension, Dusche/WC, Balkon, 

am 24.06.1998 ab Erfurt 659,- DM 
pro Person 
Verl.-Wo. pro Pers. DM 300,- 

Zwischenverkauf vorbehalten. 
Noch mehr Angebote bei uns im Reisebüro. 

Reisebüro Schönfeld 
August-Bebel-Strafße 1-3 
07768 Kahla 

Tunesien/Sousse 
Hotel Orient Palace ****, DZ, Halbpension 

Bad/WC, Balkon, Meetblick 

am 23.06.1998 ab Nürnberg 

pro Person 
Verl.-Wo. pro Pers DM 400,- 

Kreta/Chersonissos 
Hotel Albatros ***; DZ, Frühstück, 

Dusche/WC, Balkon 

am 27.06.1998 ab Leipzig 799 9” 

pro Person 
Verl.-Wo. pro Pers. DM 200,- 

749,- 

Telefon (03 64 24) 5 6503, 5 68 09 
Telefax (03 64 24) 5 65 04 AS 

INSERIEREN BRINGT GEWINN! 

LBS-aktivGeld: 

Schnell, bevor 

es weg ist! 

Bausparkasse der Sparkassen 

&3 Finanzgruppe 

Wir geben 

Ihrer Zukunft 

ein Zuhause. Mit LBS-aktivGeld 

Sonderkreditaktion — können Sie 

jetzt kostengünstig bauen, 

unserer 

kaufen, modernisieren oder 

renovieren. Nur schnell 

müssen Sie sein! Denn 

das günstige LBS-aktivGeld 

gibt's nur so lange, bis die 

Mittel dafür ausgeschöpft 

sind. Und wer zuerst kommt, 

mahlt zuerst. Sichern Sie: sich 

deshalb noch heute Ihr LBS- 

aktivGeld. Ich berate Sie gern. 

In
te
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: 
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w
w
.
l
b
s
-
h
t
.
d
e
 

Bausparen und Finanzieren: Jena, 

Dr. Anita Wolf, Saalbahnhofstraße 12, & (0 3641) 4431 79 

...oder gehen Sie zur Sparkasse S 


